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Inll. G. Ullrlch, KOT· 
Der Gesundheits- und Arbeitsschutz bei der kooperativen Arbeit 

in der Pflanzenproduktion 

Die Genossenschaftsbauern und Arbeiter entwickeln die 
koopera tive Zusammenarbeit ihrer LPG und VEG mit dem 
Ziel. durch weitere sozialistische Rationalisierung dit' Pro­
duktion und Arbeitsproduktivität zu steigern , mit der An­
wendung industrie mäßiger Produktionsmethoden die Effek­
tivität zu erhöhen und gleichzeitig die Arbeits- und Lebens­
bedingungen zu verbessern. Diese Zielstellung entspricht voll 
den Beschlüssen des VIII. Parteitages der SED und deli 
Grundsätzen de.r marxistisch-leninistischen Agrarpolitik d ('r 
SED. 

Die kooperativt'n Abteilungen Pflanzenproduktion (KAP) 
sind keine juristisch selbständigen Betriebe. Der Beschluß 
d<,s Mill i~terrats vorn 1. Nov. 1972 über die Anwendung des 
:'vfusterstatuts für kooperative Einrichtungen der LPG, VEG. 
GPG sowie s07ialistischer Betriebe der Nahrungsgüterwirt­
schaft und des Handels hat bis auf wenige Ausnahmen für 
Jie KAP kein e Gültigkeit. Dn außer in diesem Beschluß 
hisher keine weiteren Hinweise über die Urganisierung [Ies 
Arbeitsschutzes für einfache Formen der kooperativen Zu­
sammenarbeit veröffenlicht wurden. besteben über diese 
Aufgabe und ihre Lösung zur Zeit sehr unterschiedliche 
Auffassungen . Außer Zweifel steht jedoch die Notwendigkeit 
des Schutzes von Leben und Gesundheit der Werktätigen. 
die aus verschiedenen Betrieben in d ie KAP delegiert wer­
dcn und zusammenarbeiten. 

Der Beitrag soll die Leiter d"r knop",ricrendell Betriehe Sl)­

wie die LeitC'r der KAP, die Kooperationsräte und a lle un­
mittelbar die Produktion leitenden Kader in der KAP auf 
Aufgaben dcs Gesundheits- und Arbeitsschutzes orientieren, 
die zur Vcrbesserung der materiellen Arbeitsbedingungen 
und zur Gewährleistung der Arbeitssicherheit der Werk­
tiitigen in einer KAP erforderlich sind und gleichzeitig auch 
Wege zu ihrer Lösung aufzeigen . 

Grundsätzlir.he Regelungen ID den Koope.rationsverein­
hnrungen 

~'cstzl"tellen ist, daß zur Zt' it in vielen abgeschlossenen Ko­
opera tionsvereinbarungen Festlegungen über den (;esund­
heits- und Arbeit"chulZ nicht entha lten sind , oder darin 
nur in <lllgemeiner "ormulierung auf den GesulHJheits- und 
Arbeitsschutz hingewiesen wird. Die Ursachen dafür sind 
ideologischer Natur. In all diesen Fällen ist die humani­
stische Funktion des Gesundh eits- und Arbeitsschutzes in der 
sozialistisehen Gesellschaft - Schutz der Gesundheit und des 
Lehens der Werktätigen sowic die Wechselwirkung zwischen 
Gesundheits- und Arbeitsschutz und den ökonomischen Er­
gebnissen - noch nicht voll erkannt worden . Das ist ein 
Zustand , tier überall heseitigt werden muß. Es ist deshalb 
notwendig, die LPG und VEG durch alle berufenen Stellen 
weiterhin über Wesen, Inhalt und Ziel des Gesundheits- und 
Arbeitsschutzes aufzuklären. 

In jede Koopera tionsvereinbarung - als verbindliches Do­
kument für alle Beteiligten - gehören neben politischen 
und ökonomischen Zielen und Aufgaben auch grundsätzlich(, 
Festlegungen über den Gesundheits- und Arbeitsschutz. Be­
reits abgeschlossene Kooperationsvereinbarungen, die solche 
Festlegungen nicht enthalten, sollten entsprechend ergänzt 
werden. Bei Neuabschluß ist von vornherein die Einheit 
zwischen der ökonomischen Zielstellung und dem Gesund­
heits- und Arbeitsschutz herrwstellen. Bei Festlegung der 
Aufgaben, Rechte und Pflichten im Arbeitsschutz ist die 
unterschiedliche Stellung und Funktion der Leiter der ko­
operierenden Betriebe, des Leiters der KAP, dp-s Koopera­
tionsrates, der Kader, die die Produktion unmittelbar leiten. 

. und der Werktätigen in der KAP unbedingt zu ·beachten. . 

• FDGH-BezirkRvorstand Neubrandenburg, Aht. Arbeitsschutzinspektion 

agrar\echnik . 23. Jg . . Heft 11 . November 1973 

Nachfolgende Grundsätze und Aufgabt'n sollten in der Ko­
operationsvereinbarung Aufnahme finden : 

Planung und Organisation dt'r Produktion in der KAP 
erfolgt unter volle r Beachtung der sozia lisrisehen Prin­
zipien des Gesundheits- und Arbeitsschutzes . Ziel ist es. 
die Arbeitsbedingungen der Werktätigen planmäßig lind 
systematisch so zu gestalten. daß hohe Leistungen bei 
geringstem Kraftaufwand erreicht werd C' n. die Arlwits­
sicherheit ständig j{ewährleistel lind dif' Cesundheit der 
Werktätigen geförder~ wird. Die schöpferischen Fähig­
keiten der Werktätigen sollen sich weitl'rentwickeln kön­
nen und ihr Wohlbefinden snll sich verbesseru . 

Dt'r Kooperalionsrat nimmt darauf l~infl\lß. daß hf' i <!t'r 
Organisation und Koordinierung der kooperativen Arbeit 
die gesetzlichen Forderungen des Gesundheits- und Ar­
beitsschutzes beachtet und Voraussetzung<'" für ihre Er­
füllunlt Iteschafft'n werden . Er sich",rt d"s illshf'sondere 
bei Ausarbeitung von 

• Vorschlägen zur weitereIl sozia listischf'n I ntensivie­
nmg 

• Konzeptiollen zur weiteren KOllzcnlration und Spe­
zialisierung der Produktion sowie für den schritt­
weisen tlbergang zu industri emäßigen Produktions­
method en 

• Vorschlägen für die Vervollkommnung der materiell-
technischen Basis 

• Wettbewerbsprogrammen und -konzeptiollell 
• Plänen für die Aus- und Weiterbildung 

Aus gemeinsam gebildeten Fonds werden entsprechend 
den Erfordernissen und Möglichkeiten jährlich Mittel 
für soziale und kulturelle Maßnahmen bereitgestellt. 
Durch enge Zusammenarbeit mit den örtlichen Räten 
und den Gemeindevertretungen wird die effektivste 
Nutzung dieser Mittel gesichert. 

Die Kader. dic die Produktion unmittelbar leiten. legen 
halbjährlich vor dem Kooperationsrat darüber Rechen­
schaft ab, wie sie ihre Aufgaben im Gesundheits- und 
Arbeitsschutz, die ihnen laut Arbeitsordnung und Funk­
tionsplan übertragen worden sind. erfüllt haben . 

Gesichert wird ein laufender Informationsfluß vom Lei­
ter der KAP zu den Leitern der kooperierenden Be­
triebe bei Eintritt besonderer Ereignisse, wie z. B. 
Arbeitsunfälle. wiederholt undiszipliniertes Verhalten 
Werktätiger. fahrlässig verursachte Sachschäden u. a. 

Bei Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten, die Werk­
tätige bei ihrer Arbeit in der KAP erleiden und bei 
denen festgestellt wird, daß die KAP die ihr obliegenden 
Pnichten im Gesundheits- und Arbeitsschutz nicht er­
füllt hat, wird der Anspruch der Werktätigen auf Ersatz 
des Schadens gemäß § 98 GBA erfüllt. 

Die Leiter der delegierenden Betriebe sichern die 

BereitsteJlung und Obergabe von Technik all die KAP. 
die den gesetzlichen Forderungen des Arbeitsschutz!',. 
insbesondere den Forderungen der ABAO 3/1 (Schutz­
güte der Arbeitsmittel und Arbeilsverfahren) ent­
spricht 

Delegierung nur solcher Leitungskader in die KAP. die 
ihre Befähigung auf dem Gebiet des Gesundheits- lind 
Arbeitssehu tzes nachweisen können 

TJbergabe brduchbarer Schlagkarten an den Leiter der 
KAP 

- Erfüllung der Aufgaben, die sich aus Unfällen und Be­
rufskrankheiten ergeben . die delegierte Werktätige hei 
der kooperativen Arbeit erleiden . wie Meldepflicht. 
soziale Betreuung, Schadenersatzleistung u. a . 
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Detaillierte F.e5tlegungen in der Arbeitsordnu~ 

Das wichtigste Leitungsdokument ist die Arbeitsordnung. 
Sie darf in keiner KAP fehlen . In der Arhei tsordnung sind 
(Iie in der Kooperationsvereinbarung festgelegten Grund· 
sätze und Aufgaben zu konkretisieren. Allgemeine Formu­
lierungen , die häufig in Arbeitsordnungen anzutreffen 
sind, wie z. ß ...... auch für den Gesundheits- und Arbeits­
schutz verantwortlich". oder eine schematische tJbernahme 
der Aufgahen. wie sie für leiten'de Mitarbeiter in der Ar­
beitssch utzverordnung und in der 3. Durehfiihrungsver­
ordnung zum LPG-Gesetz festgelegt sind, müssen vermieden 
werden. 

In df'r Arhl'itsordnunfo( sind die Aufgllhen fiir jedl'n leitendell 
Kader fllnktiun,,- lind prodllktion"pezifisch festznlegen. 
Dahei kommt es besonders darnuf an . die Verantwortungs­
hereiche rler Kader. die die Prorluktinn unmittelbflr orguni­
sier!'n und leiten. also WeiSllng,;recht hesitzpn. und nllch 
Kl'It"ndem Hl·c.ht arbeitsschutzvemntwortlich ,;ind. ah;.:u­
g-re nzell. 

Das trifft zu fiir Abteilungsleiter. Meister. I:lrip:adien· und 
auch für solche 1.A.!itl'r von KAP. denen durc.h I3psehluß 
Weisungsrcc.ht übertragen wurril'. 

Dafür nlag nachfolgendes Beispiel al,; Anleitunfo( dieneI" 

Leiter des Erntekomplexes "Getreide" 

Er ist persönlich für rlic ~rfüllunl( nachstehenri p:eIlAlIllt"r 
Aufgaben im Arbeitsschutz verantwortlich. 

Bei Obernahme rier Technik 

Prüfung eier Mähdrescher, Traktoren lind Traktorp,,,,,,­
hänger auf Funktions- und Arbeitssicherhcit 

Prüfung der Qualifikation der vorgesehenen Maschinell­
lInd Traktorenbesatzungen 

Unterweisung der Maschinenführer und Trakh)risten fln 
der Technik üher richtig<, und gefahrlose lledi~nllnl(. 

Beseitignng bekannter, während d!'s Ein~atzes sieh mög· 
licherweise wiederholender Störungen, Wartung 11 ne! 
Pflege der Technik sowie Abste llung nach Schichtschluß ; 
Bekanntmachung von Verhoten , wie tJbergahe von Mn­
sehincn "n I inhefugte, Mitnehmen von Werktätigen 
auf Maschinen. Trakturen und Fahrzeugen. Alkohol­
gcnuß u. a. 

Die Durchsetzung der Schutzgüteforderung 

an landtechnischen Anlagen 

Allf d"r 0. Tap:unfo( ries ZK rler SED wurde unter anrlerern 
rlariil)('r herichtpt. rlaLl sich die sozialistische Lanrlwirtschaft 
entsprechend den Beschlüssen des VIII. Parteitages positiv 
entwickelt. 

Um das Entwicklungstempo entsprechend der volkswirt­
schaftlichen Notwpndigkpit w .. iter W l'rhöhen, ist fiir dip 
Vi<'hwirlschaft rlie Schaffnng VOll lanrlwirtschaftlich .. n An­
lap:ell mit hnher ~ffektivität <,rforclerli ch . Dabei kommt den 
Betrieben und Einrichtungen, die die landwirtschaftliche n 
Anla!(en projektierl'n und errichten. pi ne große Verantwor­
tung zu. Sie bestimmen mit dii'sen AnlRgen das Produktiuns­
profil lind die Arbeitsbedingungen iiber einen längeren Zeit­
raum hinaus. Bei einem Teil der in den vergangenen Jahren 
erbaut!'tl landwirtsehRftlichen Anlagen zeigen sich gnte Er­
folge bei der Erhöhung der Arbeitssicherheit und bei der 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen. Andererseils mußte 
aber auch wiederholt festgestellt werd en , daß Mängel im 
Gesundheits-. Arbeits- und Brandschut:r. in Erscheinung tra-

• FOf'.rB-Be·.c;irksvorslnnd Suhl. Ahleilung Arbeilssmulzinspcklion 
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Vor jedem Einsatz 

Prüfung der Technik auf Betriebs- und Verkehrssicher­
heit, Prüfung der objektiven Einsatzhedingunge n für rlie 
Technik - Schläge. Ahfuhrstrecken. Feldwep:p anhant! 
der Schlag kartell - eilll(ehenrle Unterrichtung aller Ma­
schinenführer unrl Traktoristen über diese Bedingunfo(ell. 
eigene Entscheidungen zur Verhütung von Unfällell und 
Havarien, Durchs<'lzung dieser \<~ntscheirlung!'n. 

Während der gesamten Erntezeit 

ständiger erzieherischer Einfluß auf ria, Kollektiv zur 
Entwicklung hoher Arbeitsmoral und Disziplin 
Sicherung llnrl Kontrolle rler vorheugendl'n Instnnrlh1ll­
lung 
Schaffung VOll Voraussetznngen für l-\'l'fahrloS(·s l llllSl'l7.l·n 
der Technik hei Tal( lind Nacht 
Durchsetzunfo( rler Schichlarbeit zllr Vermeidung VOll 
physisch"r "nrl pS~Thisch,'r li lwrlnstnng ,kr W('rk­
tätigen 
Kontrolll' üllPr das I~inhalt l' n rlpr Arhl'ilspausl'lI "nd 
Sicherung I'i ner gUlen Vcr,;orgunfo( aller Mitgliprier rlt·s 
J(ompll'xes 
Meldu ng alll'r Il('sond"r"n Vorkoll"nlliss". ill,h"snn,lere 
von Unfällpll unri Havari,,". an dpn L"iter dtor KAP. 
Untersuchen der Ursache n und Festlegen von Maßnah­
mell. um Wiederholullgsfälll' auszllschlieLlE'1l 
Kontrolle iiher das Einha/tpn zutreffplld er Arbcitsschlltz­
nnorrlnnngcn und g~geben{'r eigellcr \Veisullgen ; Unter­
hrech{'n hzw. Eillst"llen der Arbeit bei Feststellen ernster 
Gefahr für Leben und {;esUlldhpit 
Führung ellles Arheitsschutzkontrollbuches für den 
;\I'aehweis operutiver Kontrollen. regcllllüßig durchge­
führter Belehrungen , durchgeführter lInfaliuntersuchun­
gen , festgestellter Mängel und deren Beseitigung. 

Zusammenfossung 

Auf d"r (;rundlage "rstpr ErfAhrlJugl'n im Bezirk ;'Iiellhran­
ri enburfo( wurriell wesentlich .. Aufgaben rl es (~esundheits- und 
Arheitsschntzes in einl'r KAP und ihre Bedeutung für l\ie 
weitere Entwicklung der kooperativen Arbe it IIIlfgezeigt 
sowie Hinweise und Empfehlungen für ihre Lösung gegehen. 
Letztere solltl·~ n durch weitere Beiträge aus der Praxis er-
gänzt werden. A 9303 

Arbeltuchub:lnspektor M. Rlemanno 

ten, die ihreIl trrsprun~ hcrpits in der Projektierullg hatten. 
Es kommt jetzt darauf an , daß die Prohll'me des Gesund­
heits-, Arbeits- und Brandschutzes in jedem Fall bereits in 
der Phase der Projektieru ng neuer Anlagen komplex inte­
griert werden. 

1. Die Einbeziehung der Schutzgüteforderung hei der Pro· 
jektierung und Ersteliung von landwirtschaftlichen An­
lagen 

Begriffsb .. stimmllnfo( der Schlllzfo(üte ""tsprpehp"ri rlel' 
ABAO 3/1, ~ I: 

.. Die Schutzgüte umfaßt die (~esallltheit der Merkmale d er 
Güte der Arbeitsmittel (für die Produktion, di e Fursehung 
und Entwicklung, den Transport oder für DienstleisllIngen 
genutzte Arheitsstätten im ganzen als auch entsprechend 
verwendete Anlagen und Einrichtungen. Maschinen, Werk · 
zeuge, Apparate und Geräte im einzelnen) und Arbeilsver· 
fahren, die zur Kennzeichnung di'r vollen Erfüllung rler An­
forderungen rles Gesundheits- und Arhe.itsschutz!.'s ,,,wie J(." 
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Bralld~chutze~ edorderli<::h ~ind. Die Anforderungen werden 
durch den höch~tentwickelten Stand der Technik bei der 
Gewährleistung sicherer und arbeitshygienisch einwand­
freier Arbeitsbedingungen bestimmt. Dieser Entwicklungs­
stand ~piegelt ~ich in der Anwendung einer gefährdungs­
und erschwernisfreien Technik wider. Sofern eine derartige 
Technik noch nicht realis iert werden kann, gilt die Schutz­
güte von Arbeitsmitteln auch dann als vorhanden , wenn 
diese mit sicherheitstechnischen Mitteln versehen sind , die 
den Anforderungen des § 3 entsprechen." 

Die Schritte zur Erfüllung dieser gCl\etz.lichen Forderungen 
bei einem Investitionsvorhaben sollen nachfolgend beschrie­
ben werden. Auf der Basis der zuerst zu erarbeitenden In­
vestitionsvorbereitungsunterlage ist eine Grundsatzentschei­
dung zu fällen . In der Investitionsvorbereitungsunterlage 
muß vom Auftraggeber festgelegt werden. wie die materiel­
len Arbeitsbedingungen zu gestalten sind. Diese Forderungen 
sollten in einer SchutZß"ütesammelakte zusammengefaßt. 
werdl'n. 

Vom Auftragnehme.r und Auftraggeher wird die Grundsatz­
entscheidung über die Schutzgüteforderung im Wirtschafts­
vertrag verankert. Das bedeutet, der Auftragnehmer hat die 
Lieferungen und Leistungen, einschließlich Projektierung, 
die Koordinierung und die Leitungsaufgaben auf vertrag­
licher Basis zu übernehmen. Der zum Zeitpunkt der Grund­
satzentscheidung vorzulegende Nachweis über die Beachtung 
der Forderungen des Landeskulturgesetzes vom 14. Mai 
1970 (Gesetzblatt der DDR, Teil I, 1970, Seite 67) sowie die 
bereits erkennbaren Forderungen im Gesundheits-. Arbeits­
und Brandschutz müssen vom Auftragnehmer berücksichtigt 
werden. Bereits bei der Erarbeitung der Projekte ist der 
Auftragnehmer verpflichtet, die Aufgaben seiner Koopera­
tionspartner zu kO<lrdinieren und dabei die Anforderungen 
an technische Sicherheit, Gesundheits-, Arbeits- und Brand­
schutz sowie Umweltschutz durchzusetzen. Der Auftrag­
nehmer ist verpflichtet, auch die Bauausführung laufend zu 
kontrollieren und erkannte Mängel zu beseitigen. Zu sichern 
ist ferner, daß Forschungs- und Entwicklungsergebnisse, Ei'­
findungen und Neuerungen auch noch während der Durch· 
führung der Investionsvorhaben bt'riicksichtigt werden, da­
mit die Anlugen bei Inbetriebnahme auch hillSichtlieh der 
\.l'chnischt'1I und öknnomischen Parameter dem nellt'sl('11 
Stand der Arbeits- und Lebensbedingungen ent~prechen·. 

Im Nachweis der Schutzgüte für das Gesamtprojekt ist nach 
der Arbeits- und Brandschutzanordnung 3/1 - Schutzgüte 
der Arbeitsmittel und Arbeitsverfahren _ . ~ 5, Absatz 2 (5) 
dar.wlegcn: 

a) welche gesetzlic.hen Bt'stimmllngen. Richtlinien gemäß 
~ 2, Abslltz 2, sowie "Verkstandards in Fragen des Ge­

sundheits- und Arbeitsschutzes oder Brandschutzes be­
rührt werden und wie sie Berücksichtigung finden 

b) welche Merkmale der Arbeitsmittel bzw. Arbeitsverfah­
ren den höchstentwickelten Stand der Technik auf den 
Gebieten des Gesundheits- und Arbeitsschutzes sowie 
Brandschutzes kennzeichnen und welche Infonnations­
quellen der Analyse dieses Entwicklungsstandes zu­
grunde liegen 

c) durch welche Maßnahmen der genannte Entwicklungs­
stand erreicht wird bzw. warum das noch nicht möglich 
ist. Kann die Schutzgüte nicht gewährleistet werden, SO 

sind in dem genannten Naehweis die persönlichen Schutz­
mittel und die Verhaltensregeln anzugeben, die für die 
Arbeits- und Brandsicherheit erforderlich sind. Der Nach­
weis ist in die Projektierungsunterlagen, die Erzeugnis­
pässe und die dafür vorgesehene Arbeitsmittelkarte 
(AMK 29) aufzunehmen. 

Die klare Abgrenzung zwischen Auftraggeber und Auftrag­
nehmer entbindet den Auftraggeber auch bei vertraglicher 
Sicherung der Schlillzgüteforderung nicht von seiner aktiven 
Mitarbeit während des gesamten Investitionsprozesses, um 
die Schutzgüte für sein Investitionsvorhaben mit zu 
sichern. 
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Der Auftragnehmer hat die Pflicht, die Schutz.güte auch für 
solche Maschinen und Anlagen, die er von seinen Koopera­
tionspartnern oder Liefer- und . Leistungsbetrieben bezieht. 
nachzuweisen. 

Ein wichtiger Nachweis sind Meßprotokoll!' iiher Lärm- lind 
Staubmessungen sowie andere arbei tshygienische Normative 
von Maschinen und Anlagen. 

Der Schutzgüte kommt deshalb so große Bedeutung zu. weil 
von deren Berücksichtigung die ArbeitsbedingurI!(en an elen 
zu schaffenden Arbeitsplätzen auf Jahre hinaus festgelegt 
werden. Wenn die Anforderungen der Schutzgüte nicht be­
reits in der Phase der Projektierung berücksichtigt werden . 
entstehen für notwendige Nachrüstungen erhebliche zusätz­
liche Kosten und Leistungsau~fälle. Es zeigt sieh oft in der 
Praxis, daß solche nachgerüsteten Anlagen nicht dem erfor­
derlichen Stand der Arbeitsbedingungen im vollen Umfange 
gerecht werden . 

2. Die Organisierung der Schutzgiitearheit 

Zur Durchset>:ung der im Punkt I dargestellten geset>:licht'n 
Forderungen müssen alle Leiter von Betrieben. die latHl­
technische Anlagen projektieren und herstellen, die Voran'­
seLzungen schaffen , um eine durchgängige Schutzgütearbeit 
zu gewährleisten. 

Die rechtliche Verantwortlichkeit für dit' Durchsetwng der 
Schutzgüte liegt beim Leitl'r des Betriebes entsprechend der 
ABAO 3/1, § 2. 

Untersuchungen in den Betrieben haben gezeigt, daß diese 
gesetzlichen Bestimmungen noch nicht überall beachtet und 
durchges~tzt werden. Um den Fordt'rllllgen der ABAO 3/1 im 
Betrieb komplex nachzukommen. müssen die sich ergeben­
den Aufgaben in den Funktionsplänen der leitenden Mit­
arbeiter rechtlich exakt fesl{l:elegt werden. 

Zur Unterstützung des Direktors hei der Durchsetzung der 
Schutzgüte heißt es im ~ t. . Absatz 3 der ABAO 3/1 : 

"ln den Betrieben, in denen Arbeitsmittel projektiert , kon­
struiert oder bergesteIlt hzw. Arbeitsverfahren entwickelt 
werden. sind zur Unterstützung der Projektierungs­
ingenieure, l<onstruktt'ure und Tecbnologen beratende 
Sehutzg-ütekommissionen zU bilden , denen Sicherheitsinspek­
toren bzw. Sicherheitsbeauftragte, Brandschu"zverantwort­
liche, betriebliche Arbeitsschutzfunktionäre des Freien 
Deutschen Gewerkschaltsbundl's und Vertreter des staat­
lichen Gesundheibwesens angl'hören sollen." 

Eine wirksame berat~l\de Schutzgütekommission ist von 
ausschlaggebender I:ledeutung für die Qualität der Schutz­
güte. Zur Einhaltung und Sicherung arbeitet sie im Auftrage 
des Direktors in seinem Aufgabenbereich. 

Da die betriebliche Schutzgütekommission ein Kollektiv von 
sachkundigen Beratern sein soll, die Projekte, Arbeitsmittel 
und Arbeitsverfahren hinsichtlich der Einhaltung und 
Durchsetzung der gesundheits- , arbeits- und brandschutz­
technischen Forderungen beurteilen müssen, ist zu sichern. 
daß die erforderlichen Fachleute in diesem Gremium mit­
arbeiten. 

Um eine wirksame Schutzgütearbelt zu erreichen. werden 
folgende Vorschläge unterbrei \(·t: 

In den Funktionsplänen der leitenden Mitarbeiter müs­
sen auch für die Schutzgütea rbeit im entsprechenden 
Verantwortungsbereich Festlegllngen getroffen werden. 
Das kann z. B . in der Form geschehen, daß der Leiter der 
Projektierungseinrichtung und der Leiter der Anlagen­
montage verantwortlich gemacht werden für die Erstel­
lung der Sehutzgütenachweise und diese für die einzelnen 
Projekte der Schutzgütekommission vorzulegen und zu 
erläutern haben. 

Von der Abteilung Kader sollte ein Qualifi·zierungsplan 
erarbeitet werden, der eine planmäßige Weiterbildung 
der betrieblichen Schutzgütekommissiollsmitgliedcr 
garantiert . 

483 



Die Lösung der Aufgaben im Gesundheits-, Arheits- und 
Brandschutz, besonders die planmäßige Durchsetzung 
und Weiterentwicklung der Schutzgüle an Arbeitsmitteln 
und Arbl'itsverfahren, kann nur durch einE' systemllt.ischE' 
Ausbildung und Qualifizierung der Wl'rktäligcn lIuf 
diesem Gebiet gesichert werden. Das betrifft besonders 
die leitenden Mitarbeiter in den Bereichen der unmittcl­
baren Produktion und Produktions- bzw. Arbeitsvorbe­
reitung, die Projektierungsingenieure. Knnstrukt!'lIr., 
und Technologen . 

Das Büro für NeuererweseIl sollte vom Betriebsleiter be­
auftragt werden, auch auf Neuerervorschläge, die die 
Arbeitssicherheit erhöhen. zu orientieren . Ein~ercichte 
VorschlägE' auf dies{'m CebiE't müssen schnell wirksan\ 
werden. Wl'itl'rhin sind die eingereieht.E'n N"ul'rervor­
schläge vor ihrer Realisierung der bE'ratenden betrieb­
lichen Schutzgütekommission ·zur Beurteilung vorzu­
legen. 

Mit der Betriebsgewerkschaft.sleitun~ ist zu vereinbar!'n, 
daß sie gewerkschaftliche Fun ktionäre m die betrieb­
liche Schutzgiitekommission delegiert. 

Um Aufgab .. n. ArbE'itswf'is{' und Befugniss!' dl'r bl'triE'b­
lichen Schutzgiitekommission festzulcgen, soll tl' für 
ihre Tätigkeit eine Arbeitsordnullg auf der Basis der ge­
setzlichen Bestimmungen geschaffen werden. 

Arbeitsschutz und Rationalisierung in der 

VVB Landtechnische Instandsetzung 

SinkE'nd ... ,\nzHhl cll'r llnfälll' 

Im 1. HalhjHhr 19n kllnnl<' rii!' ZAhl rier ml'lri!'pflichtigf'n 
Arbeitsunfälle in den Betrieben d{'r VVB LandtE'chnische 
Instandsetzung wciter verringert wcrd{'n. Oi{' tfnfallhäufig­
keit sank in d.'n JahrE'n t97:l /197a im B"r{'ich d{'r VVB um 
durchschnittlich 40 PrOZl'nl. 

Dies('\' RückKang ist I'in Ausriruek dafür. daß riil' Werktäti­
gen am Arbeitsplatz die dir{'kt{' Verbindung zwischen Ziel 
und Weg zur Realisierung d!'r Haupl<lUfgabE' des VIII. Par­
teit.ages erkannt hab{'n und ihr.' ganz{' Kraft. dafür E'insetzE'n. 
Das sieh ständig {'utwickelndl' Bewußts{'in spiegelt sich 
auch darin wider. daß sie die Arbl'it.,zeit bcssf'r ausnutzen. 
KrankheitE'n durch eine g~sund{' LebE'nswE'isE' pnLgt'-f/:en­
wirken und so ihrE' Arlwitskraft voll dE'r t;.'s"IIsehaft zur 
Verfügung stellen. 

Bessere Einbeziehung des Arbeitssehutz!'s in die Leitungs­
tätigkeit der VVB und alJer Betriebe. fiktive UnterstützunIl' 
durch di{' gt',ellschaftlichl'n OrKanisatiollt'n. · schöpft'risch{' 
Mitarheit der Werktätigen und gut durchda~htt' Rationali­
sierungsmaßnahmen haben bewirkt. daß ,ich oie Arbeits­
bedingungen weiter verbesserten. Das hat gleichzeitig zu 
einer höheren Arbeitssicherheit geführt. 

Als BeispiE'l dafür seien einige BetriE'bt, d{'r \'VH !("Iwnnt. 
in denen die Anzahl der Arbeitsunfälle lind damit di!' Aus­
fall tage entscheidend abnahmen: 

Ausfa "'1 uote 
1. rL1lbjahr 1972 L. Halbjahr 1973 

LIW Güstrow 1.15 unfallfrl'i 
LIW Neuenhagen 6,70 1,77 
PVB Charlottenthal 1,95 unfallfrt'i 
LIW Grimmenthai 4,4 j 0.6 

Ähnli.,he Ergebnisse erreichte die Mehrzahl der I:letriebe. 
Dazu trug neben den bereits genannten faktoren auch bei. 

• VVH L8ndt.echni~rhE' In~l"ndst".h:ung BcrJ:1l 
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3. Sicherung der Eimatzfähigkeit. der Produktionsanlagen 
in der Landwirtschaft 

Alle AnlAgen unterliegen einem moralischen und technischen 
Verschleiß. Die bestl' Technik wird wirkungslos , wenn 
nicht durch ein gut organisiertes System zur Erhaltung dl'r 
Funktionstüchtigkeit ihre ständige Einsatzbereitschaft ge­
währleistet wird. Der Instandhaltungsaufwand wird bereits 
am Reißbrett bestimmt. Dabei i,t die Voraussctzung (ür ein 
gefahrloses Arbeiten dE's Wartungs- und Tnstandhaltungs­
personals zu schaffen. 
Zur Gewährleistung der Schutzgüte bei der planmäßigen 
vorbeugenden Instandhaltung sollten di<, Verschleißnorma­
tive zum Bestandteil der mit dem Arbeitsmittelpaß zu über­
gebenden Dokumentl' gehören. D .. bE'i ist es erforderlich. ein{' 
Montagetechnologie für die E'inzelnen Maschinenelemen .. , 
vorzugeben. 
Auch die Einrichtungen ZlIr Gewährleistung der Arheits­
sicherheit unterliegen einem mOl'llliscbl'1l Vers .. hl,'iß. I)('s­
halb' ist es zweckmäßig, wenn durch die Schutzgütekom­
mission des Betreibers der Anlage in regelmäßigen Zeitab­
ständen (spätestens jedoch nach dem Erscheinen neuer ge­
st'tzlicher Bestimmungen) überprüft wird, ob die Anla!!!' 
noeh deu Forderungen oer ABAO 3.'J gerccht wird bzw. 
welche Maßnahmen zur Erlangung der Schutzgüte und so­
mit zur Gewährleistung der Arbeitssichcrheit erforderlich 
sind. A 9302 

tnll. W. Zimmermann, Koro 

daß oie Dir .. kt,trI'I1 mit ihren "n" .. ktiven di!' Unfallursa,'hl'n 
tiefgriindigt'r unlersu{'hten lIud Hufgrund einer zielgerichte­
tcn Kontroll .. d('r Einhaltlln/! der g('s{'tzlicht'n Bcstimmun­
!(E'1l d(', ArbeitsSI·hutz.'s durch di .. leitcnd!'n I<arl .. r his Zllm 

Meister ihrer Vcrantwortung besser no.,hkaml'n. 

Dicse Ergebnis,e dcr VVI:l Landtl'chnisch!' Instandsl'tzunf( 
wurden weiter errcicht. dank der gflwissenhaftf'n Arheit der 
Sichcrheitsinspektoren lind Sicherheits beauftragten der Be­
trieb .. sowie der zielstrebi!(en Arbeit der Sicherheitsinsp<,k­
tion der VVB. 

Arheits- und llmweltbl'oinl{Unlle.n h"E'infhISSl'n den Arh .. its­
.chlliz 

Bei <In Vorbereitung dl'r Hation .. li.ierul\g~maßnahm('n in 
den LI W Wriezen , Delllmin, GÜstrow. Sehwerin und in an­
dE'r('n H<,trif'hl'll d"r \'VB w\lrd(' eine sl'hr gründ lieh., Arht'it 
gelcistt't in b<'zug auf eine exakte Unf .. Uanalys('. Es wllr· 
den Ermittlungen über den GesundheitslUstand und über 
die arbeitshygienischen Bedingungcn angestellt sowie die 
A/tersstruktur der Belegschnften un",rsuchl. Diese Arbeiten 
mußten vorausgehen_ um durch die Ist-Zustandsanill~'se di .. 
wissenschaftlichen Grund lagen für die Hationalisierung,­
maßnahmen zu schaffen. So wurde eine erhebliche Steige­
rung der Arbeitsproduktivität und eine gleiChzeitige Senkung 
der schweren körperlichen Arbeiten erreicht. 

In d{'n Hetri .. hen der VVB wird großl'f Wert auf di .. Ar­
beitskultur ul'.d die Umweltbe'dingungen gelegt , denn diese 
tragen im erhöhten Maße zur Arbeitssicherheit bei. 

Die Umwelt, diE' menschlicher. Beziehungen, die gegE'nseitige 
Hilfe und Rücksichtnahme, die ständige Aufklärung dcr 
Menschen und vor allem das feinfühlige Verhalten der Leiter 
sind entscheidende Faktoren zur Verbesserung des Arbeits­
klimas. Sie sind Faktoren, die die Arbeitsdisziplin und die 
Arbeitsfreude wesentlich beeinflussen . 
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Aurh dip AIIßpnlmlRg ... n - GrünRnl.lgpl1 - spi"l"n für dpn Ar­
beitsschutz E'ine nicht unwesE'ntliche Rolle. 

In den Betrieben der VVB Landtechnische Instandsetzung. 
in denen sich die Ll'itE'r um dil'se einfachen und doch so 
entschpidenden Belange kümmern , gibt es eine gute Ord­
nung und viele Gefahrl'nquellen wurden auf diese Wpise 
schon beseitigt. 

Eine vorhildliche Ordnung und damit E'inl' VorRu"etZtln~ 
für pinen vorhildlichen Arbeitsschutz ist u. a . in den Be­
tripben LIW Naumburg. Halle. Giistrow , Dresden und 
Oscherstehen gewährleistet. 

Zukiinftigl' Aufgab .. n 

Hinsichtlich des Arbeitsschutzps gibt ps ahl'r keinen Still­
stand und es muß zur weiteren Vprbesserung der hier ge­
nannten Bedingungen noch eine umfangreichE' Arbeit ge­
leistet werden. Es ist notwendig, daß sich die Aufsichts­
und Kontrollorgane enger zusammenfinden und allp Auf­
gaben zur Verbl'sserung des Arbeitsschutzes gemeinsam und 
planmäßig IÖsl'n. Arbeitsschutz ist nicht Unfallverhütung 
schlechthin, sondern Arbeitsschutz ist dip Summl' aller staat­
lichen und gesellschaftlichen Maßnahmen. die dazu beitra- . 
gen, Arbeitssicherheit, Arbeitsfreude und Leistungsbereit­
schaft und damit die Arbeitsproduktivität ständig zu er­
höhen. 

In der VVB Landtechnischl' Instandsetzung wurde zur Unter­
stützung der Arbeit des Generaldirektors eine ehrenamtliche 

--------------------------------_._----- --

Sicherh('itsinsppktion gl'bildet. dip nach pinem vom C;pneral­
direktor bestätigten Arbeits- und Kontrollplan arbeitet. DiE' 
SicherhE'itsinspektion sieht ihre Hauptaufgabe darin, ge­
meinsam mit dl'm BerE'ieh Wissenschaft und Technik der 
\'VB hpi alIplI RationalisiE'rungsmaßnllhmen, b ... i Nl'u-. Aus-. 
lim- und Erweiterungsbauten bereits dip Projektausarbei­
tung in arbeitsschutztechnischer Hinsicht zu beeinflussen . 
Alle Fragen des Arbeitsschutzes, der Arbeitshygiene und des 
VmwE'ltschutzes sollen bereits in diesem Stadium gE'klärt 
und somit di(' Voraussetzungen für eine unfallfreie Arbeit 
in neuen oder rationaLisierten Objekten und Anlagen ge­
schaffen werden. 

Nach unserer Auffassung müssP'n die im Rerpich der 
VVB Landtechnische Insllmdsetzung bish ... r gesammeltPlI 
guten Erfahrungen und ErkE'nntnissE' verallgemeinert wer­
den. Im wesentlichen sollte man sich auf folgende Problemp 
konzentrieren: 

Oie sozialistische GE'meinsrhaftsarbpit dE'r für dpn 
ArhE'itsschutz. dit' Arhpitsh~'gielle und die Arhl'itsorgllni­
sation 7.u~tänd'gen Mitarbeiter einerseits und mit den 
Werktätigen andererseits ist weiter zu entwickeln, der 
Erfahrungsaustausch ist breiter zu entfalten und zum 
festen Bestandteil der täglichen Arbeit zu machen. 

Der Arbeitsschutzforschung ist mehr Aufmerksamkeit 
zu schenken , um Quellen, die zu Unfällen führen kön­
nen, rechtzeitig zu erkennen und zu beseitigen. 

Die Analysentätigkeit ist zu vE'rbessern, damit alleu Ge­
fahren besser begegnet werden kanu. A 9319 

Inll' W.-D. LI.blll· 
Grundfragen des Arbeitsschutzes und der Sicherheit 
beim Schweißen im Bereich der Landwirtschaft 

I. Gesetzliche Grllndlagen 

Oie Sl'hweißtechnik kommt iu immer größerem Umfang zur 
Anwcndunjor. M('hr als 50 Prozent des Stahlaufkommens Jer 
DDR gehen in SchweißkonstruktionplI ein. DiE' gesptzlichen 
GrundlAgen für die Sicherheit und den Arbeitsschutz bei 
Schweißarbeiten sind: 

ABAO 615/j - Schweißen. Schneidpn und ähnlichp 
Verfahrpn 

Bl'schluß des Präsidiums des Ministl'rrats 01-121 ;11. 3/70 
vom 2. Juli 1970 

ASAO 900 - Elektrischp Anlagpn 

ASAO 616 - Befahren von Behiiltprn. Apparatpn . Rohr­
Ipitunjor('n , (:ruhpn nsw. 

ABAO 31/2 - feuer- und explosionsgE'fiihrdete BetriE'bs­
stätten 

T(~L 2a1,7. AI. 1-24-SchwE'ißf>rallshildung lind ()IIalifi ­
zierung 

ABAO 840/1 - Druckgefäße (Hau und Reparatur) 

2. Ausführungen zu den wichtigsten Gesetzblättern 

2.1. ASAO 616 

§ 1 (1) Das Befahren von Behältern, Apparaten. Kanälen. 
Rohrleitungen, Gruben oder dergleichen , in denen sich gif­
tige - auch betäubende oder nicht atembarl' - sowie explo­
sible Gase oder Dämpfe ansammeln können. ist nur mit 
schriftlicher Erlaubnis und unter persönlicher Verantwor­
tung des Betriebsleiters oder seines Beauftragten zulässig. 

(2) Für die Erteilung der Befahrerlaubnis sind Erlaubnis­
scheine zu verwenden, in denen die für den jeweiligen Fall 
notwendigen Schutzmaßnahmen vermerkt sein müssen. 

Haupt..,chweißveran\WOrllicher im VEB Kombinat für Gartenbautecll· 
nik Berlin, Betrieb III Glindow 
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(3) WirkE'n hE'im Befahrt'n mphrere selbständigp Betri .. bsab­
teilllngeu (z. B. Fahrikation. Werkstatt. Enprgiebptrieh. 
Reinigungsbetrieb. Uauhetrieh) zusammen. so ist jeder Ab­
teilung eIn entsprechender Befahrerlaubnissehein zuzu­
stellen . 
§ 3 SchutzmaßnahmE'n sind ,wch durchzuführen, wenn sich 
die Bl'schäftigten nllr mit dem Kopf in den Bphälter rn.ugen 
oder Wt'un hei brennbaren Gasen nur ein Wprkzpujor eingr­
führt wird , das die Gase enbzünden kann. 

§ 11 Der Eingestiegene ist. unabhängig davon. ob er mit 
oder (lhnp Atemsl,hllt7.gerät cinsteijorl. anzIIseil"n ",wiE' VIIIl 

piner :/.uvI'rlässigen und kräftigen Person dallerlld zu be­
obachten und möglichst straf{ am Seil ZU halten. 

Ein Unfall in Werder zeigte die Folgen . wenn diese wichti­
gen Gesetze nicht genau eingehalten werden. Ein Kollege 
bekam den Auftrag, im Kessel zu brennen. Nach 1 Stulluen 
wurde er vermißt. Er konnte nur noch tot geborgen werden 
(erstickt) . 

2.2. ASAO 900 § 9 (4) 

Ortsveränderliche und sonstigp plektrischp. Rctrichsmiupl. 
die über Steckvorrichtungen oder SchleineitungE'1I ange­
schlossen werden , sind je nach Beanspruchung, jedoch mill­
destens einmal innerhalb von 6 Monaten, einer Prüfung auf 
die Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen zu unterziehen . Das 
Ergebnis der Prüfung ist schriftlich festzuhalten. 
Hierunter fallen auch alle Schweißstromquellen. Es sei dar­
auf hingewiesen, daß für jedes Gerät eine Karte angelegt 
wird und die turnusmäßigen tJberprüfungen auf dieser Karte 
vermerkt werden. 

2.3. ABAO 810 

Lagerung von Kalziumkarbid, Bau und Betrieb von Azety­
len-Erzeugungsanlagen. 
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Hierin wircl speziell Ruf clRS Betr<'ihen uncl die. l:berprii­
fungspflicht von ~ntwicklern eingegangen. Entwickler der 
Gruppe B (bis 10 kg Karbicleinsatz) sind in minclestens 
ljährigen Fristen von einem Sachkundigen auf ihrc Be­
triehssicherheit zu untersuchen. Entwickler der Gruppe C 
sind alle 2 Jahre durch einen Sachverständigen der zustän­
digen Inspcktion der Technischen lJberwnchung zu 
prüfen. 

2.4. ABAO 61,5/1 

Die ABAO 615/1 ist das wichtigste Gesetz und eine unent­
behrliche Arbeitsgrundlage für Schweißen, Schneiden und 
ähnliche Verfnhren . 

Betriebe. cl ie Hlmllhmepflich tige Sch wl'i ßarbeite.n n lIsfü hrcn 
wollen , müssen eine Zulassung im Sinn der Anordnung vom 
27. Juli 1964 über die Zulassung von Betrieben zur Aus­
führung nhnahmcpflichtiger Schweißarbeiten (G BI. 111 
S. 397) h<'sitz{'n . 

Werktätig<, hRben cli" Herechtigung, Schweiß- und Schneid­
arbeiten auszuführen, wenn sIe 

mindestens 18 JRhre alt sincl 

für cI"s jeweilig<, Arheitsverfahrl'n clie speziellen Prüfun­
gen ocler UntE'rweisungcn nach TGL 2847 nachweisen. 

Sind die Voraussetzungen des Abs. 2 nicht erfüllt, ist eine 
Heschäftigung nur zu Ausbildungszwecken und unter Auf­
sicht eines qua lifizierten Fachmannes zulässig. 

Weiter sincl Schweißerlaubnisscheine auszuschreiben. sobalcl 
nicht mehr die Gefährdungsstufe I vorliegt. Es sei darauf 
hingewiesen. daß der Betrieb für die Ausschreibung cler 
Schweißerlnuhnisscheine zustänclig ist , in clem clie Schw<'iß­
arbeiten clurchgeführt werclen. 

2.5. Beschl.uß des Präsidium.~ des l\tlinisterrat.~ ()2-122/11 
.j!7() "IIm 2. .f uli 19m 

08 eine Umfrage ergah. cI"ß dieser wichtige Beschluß 
95 Prozent aller Sicherheitsinspektoren nicht bekannt WAr, 
macht es sich erforderlich , an dieser Stelle clie wichtigsten 
Punkte zu E'rwähnen und zu intcrpre.tieren. 

Im Ergebnis cI<'r vom Priisi,lium cles Ministcrrats a n~ewie­

senen Untersuchung zur Gewährleistung der Bralld- und 
Arbeitssicherheit, insbesondere bei Schweiß- und Schneid­
arbeiten sowie zur Verbesserung der Ausbildung cler 
Schweißherechtigten. wircl eingeschätzt, daß die zur Zeit gel­
tenden gesetzlichen ArheitsschuLz- uncl Brancischutzhestilll­
mungen auf dem Gebiet der Schweißtechnik dem Entwick­
lungsstand der Produktivkräfte entsprechen. Unzulänglich­
keiten und Mängel gibt es insbesondere hinsichtlich der kon­
sequenten Durchsetzung und Kontrolle cl er bestehenden 
Bestimmungen. 

In Auswertung dieser Untersuchungsergebnisse wurden zur 
wirksamer!'n Gewährleistung der Brand- und Arbeitssicher­
heit., insbesoncl<'.re bei Schweiß- uncl SchneidArbeiten, sowie 
zur Verbesserung cler Aushilclung cler Schweißberechtilrten 
in Abstimmung mit den . betreffenden zentralen Organen 
eine Reihe von Maßnahmen festgelegt, von denen einige 
auszugsweise genannt seien: 

2.5.1. Ocr Minister cler Finanzen sichert, clRß die gesetzli­
chen Bestimmungew der Versicherung der volkseigenen Be­
triebe konsequent für die Verbesserung des Brandschutzes 
und der Arbeitssicherheit,. insbesondere beim Schweißen 
und Schneiclen, in Anwendung gebracht werden (zum Bei­
spiel Minderung der Entschädigung, wenn eine vorsätzliche 
oder grob fahrlässige VerlelJ2.ung der Schutzbestimmungen 
Einfluß auf dl'n Eintritt, die Feststellung oder den Umfang 
des Schadens gehabt hat oder Aussetzen des Versicherungs­
schutzes bei Nichteinhaltung gegebener Auflagen). 

2.5.2. Die Leiter der Kombinate, Betriebe, Genossenschaften 
und sonstigen Einrichtungen, die Schweiß- und Schneidar­
beilen durchführen bzw. durchführen lassen, gewährleisten 
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clie konsequente Realisi erunp: cler Arbeitsschutz- uncl 
Brandschutzanordnung 616/1 - Schweißen - Schneiclen 
und ähnliche Verfahren - vom 15. April 1967 auf der 
Grundlage von konkret!'n Weisungen (z. B. Schweißord­
nungen und Instruktion<,n laut Arbeitsschutzverorcl­
nung, ~ 16) 

clie Sicherung der Qualifikation der Werktätigen, die 
Schweiß- uncl Schneid~rbeiten durchführen, entsprechend 
clen technologischcn Anrorclerungcn lind Arheitsbeclin­
gungen 

die Wahrung cler erforcl(>rlichen Relationen zwischen den 
schweißtechnischen Leitkräften und der Anzahl der Werk­
tätigen, clie Schweiß- IInci Sehneiclarbciten ausführen 

clie s~' stcmAtische Ausbildung von schweiß technischen 
Kadern zur Verbesserung clcr Anleitung und Kontrolle 
hci der Ausführung von Schweiß- und Schneid arbeiten 

die ~:rhöllllllp: cI ... r Verantwortung hei cler Erteilung VOll 
Sdlweißerlauhniss .. heinen in quu!,jtativt'r ullcl orp:anisatori­
seher Hinsicht 

clie Einleitung grundsätzlicher Si cherheitsrnaßnahmen bei 
SchweißRrh"itcn in Ilefiihrcl ... ten Betriebsstätten uncl 
h!'i rJHllstellcIlInontagen 

clie Durchsetzung eines wirksamen Kontrollsystems zur 
Einhaltllng der Rechtsvorschriften und sonstigen Fest­
I<'gungen sowie zur Realisierung cler nuf den Schweiß­
erlaubnisscheinen festgelegten Maßnahmen 

cli<, wirksame AnweBclung der erzieherischen Möglichkei­
ten zur Erhöhung des Arbeits- und Brandschutzes bei 
Schweiß- uncl Schneiclarbeiten. 

In alIeIl Betriehen (einschließlich der kombinatsinternen Be­
triebe) und Genossenschaften sowie sonstigen Einrichtunge~', 
dic Schweiß- und Schneidarbeiten durchführen, ohne hier­
für entsprechend cler Anordnung iiber clie Zulassung von Be­
triehell zur Ausführung Rhnahmepfüchtiger Schweißarbeiten 
vom 27. Juli 1964 (GßI. JJI, S. 397) eille Zulassung zu be­
nötigen, ist mindestens eine Schwe;'ßfachkraft ein.zusetzen. 
Sie muß entsprechencl der Größe. Struktur und Art der Pro­
cluktion cles Betrif>bes cli" Qualifikatrion eines Schweißinge­
nieurs, -technikers uder Lehrschweißers sowie den Teilneh­
mernachweis an einem Schweißtechnologen- bzw. Schweiß­
konstrukteurlehrgang mit Grundprüfung nach TGL 2847 be­
sitzen . Diese Schweißfachkraft ist für die Unterweisung und 
Belehrung der Werktätigen. clie Schweiß- und Schneidarbei­
ten ausführen , sowie zur Kontrolle über die Einhaltung 
der Rechtsvorschriften und sonstigen Festlegungen zu­
ständig. 

2.5.a. Oie Leiter cler Betri?he, Kombinate uncl Einrichtun­
gen sowie Genossenschaften sichern, daß die schweißtech­
nische Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge entsprechend 
den in den Rahmenausbildungsunterlagen festgelegten spe­
ziellen Schweißerprüfun/{en auf cler Gruncllage der TGL 2847 
<'rfolg!. . 

2.5.4. Spätestens seit dem 11. Quartal 1971 haben alle Werk­
tätigen , die Sehweiß- und Schneidarbeiten ausführen, einen 
schriftlichen Nachweis über die Schweiß- und Schneidbe­
rechtigung nach TGL 2847, BI. 2, während ihrer pr"ktischen 
Tätigkeit am Arbeitsplatz kontrollfähig bei sich zu führen. 

3. Gründliche Unfallau6wertung 

In cler Landwirtschaft oft als Unfllllquelle hervortretendE' 
Verfahren sind Brennschneiden und Gasschweißen, da hier 
Temperaturen bis 3200 oe und großer Funkenflug auftreten. 
Hier sei ein tödlicher Brennschneidunfall im Jahr 1971 in 
unserem Betrieh genannt. 

Eine Schablone sollte brenngeschnillen werden. Dazu be­
kam ein Kollege vom Meister den entsprechenden Auftrag. 
Da die Brennschneidmaschine aus ökonomischen Gründen 
für solche Einzelanfertigung nicht eingesetzt wird, mußte 
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von Hand angerissen und geschnittl'n werden . Dem Heauf­
tragten war ein Lehrling im dritten Lehrjahr zugeteilt, da 
die zu bearbE'itE'ndE' BaugruppE' Inhalt SE'mer Hau~nh­

-chluß/lrbeit war. Das widersprach den Richtlinien des 
SchweiBvcrnntwortlichen im BetriE'h. diE' dfls SchwE'ißE'n und 
Schneiden ohne Berechtigung nAch TeL 2847 grunds1itzlieh 
untersagen. 

Der Breullschniu wurdE' auf einem nffenen l :-Profil Ilusge­
führl. Schnillriehtunll war diE' Längsrichtung des Profils. und 
in dieser Richtung stand auch der die Arbeit ausführende 
Lehrling. Da das U-Profil an einer Seite mit einer Platte ge­
schlossen war. bestimmte die offene SE'itp die Flugrichtung 
d"r Funken lind SchiRckctl'ilchE'JI. Diese wurdE'n An diE' Ar­
heitskleidung des Lehrlings geschleudert und verursachtl'n 
ei nen Schwelbrand , der durch den Sauerstoffüberschuß he­
günstigt wurde. Nach Abschluß der Schlleidarbeit bemerkte 
er den Brilnd lind vE'rsllchte selbst mit Wnsser zu löschen. 
Dn ihm da, nicht gelang-. rannte er hinnus. Zwei Kollegen 
konnten dAnn die brennende Kleidung \'nlfernen. Der Lebr­
ling erlitt jedoch Verbrennungen 1.. 2. und :1. Grades an den 
Händen. ArmE'n und am ObE'rkörper (etwa 50 Prozent), 
nHrh siebenwöehig-em KrankenhHusnufcnthalt verstarb er. 

11m weit ... n Unfälle zu vermeiden . wurdeu nachstehende 
Maßnahmen durchgeführt: 

Auswertung des Unfalls mit der Belegschnft (besonderE' 
Auswertung anhand der AHAO 615/ 1) 

sp"'7.icllE' MaUnahmen zur weiteren UnfaIlv ... rhütung wur­
den durchgesprochen 

mit Vertretern für SielH'rheit unn Ordnung- im Kombinat 
wnrd" dN Unfnll herall'n und ausgewertet 

I'.in" bE'trieblichc Arbpits- und Hrandschutzinstruktion 
wurdl' in kürzester Frist von der Betriebsleitung er­
arbeitet 

HelE'hrun~ 1I11!'r I",itun~~kadpr 

Cl'ldstrafpn fiir HetrieoslE'iter. Meister. Lehrnwister. nn 
teilwl'iH' nie vorhandenen ABAO vcraltet WarE'l\. 

Allp Punkt!' wurnen mit hoh('r <;ewis~enhnftigkeit realisiert . 
Im Knmhinntsmaßstao wurdp HuLlerd\,1ll eine "Schweißtechni­
~("he Komoinatsordnung" erarbeitet, nie für alle Betriebe 
Llud Hereiche verbindlich ist und eine gute Arbeitsgrunn, 
l/lge narstpllt. 

Als wpit~'rc I infAllql;"I1E' ist das "ffeul' Lirhtbogenschweißcn 
zu nennpn. H i!'r haben wir folgende Unfallquellen : 

- Lichtbogenstrahlung 

plektrischer Strom 

Schweil3ga~c 

Spritzer und Schlacketeilchen (Brandgefahrl 

~ . Ursachen \"on Brändt'n 

Wir ,,,hen immer wied"r, daß die Ilrsa.-hell der Brände nurdl 
Schweiß- und Schnpinarbeiten Cast ausschließlich im fahr­
lässigen Verhalten und Nichteinhalten der RechtsvorschriC-. 
tcn und betrieblicher Weisungen liE'.gen. Besonders häufig 
werden di!' HE'stimmungen -der ABAO 615/1 verletzt. So be­
trug der Anteil der fahrlässig verursHchten Brände laut Sta­
tistik 1971 rund 88 Prozent. Eine Analyse der Ursachen er­
gab: 

Jeder 4. Brand enlsl<!nd durch Nichteinhalten des Min­
nestabstands ..:wisch!'n brennbarem r.E'genstann und Ar­
beitsplatz oder durch Funkenflug 

Jeder 8. Brand entstand durch ungenügende Wartungs­
und pnegearbeiten der Schweißanlagen 

- Jener 10. Brand entstand. weil geeignete Löschmittel 
fehlten! 

Verallgemeinert läßl sieb feststellen, daß Brände durch in 
einer Reihe von Jahren immer wieder auftretende Faktorcn 
begünstigt werdE'n: 
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DiE' verantwnrtlichen Leiter und leitenden Mitarbeiter 
aller Bereiche dulden Verstöße gegE'n die einschlägigen 
Rechtsvorschriften nnd betrieblichen Weisungen hzw. 
Vl'rna("hlä~sigen ihn' KnntrollpClicht. 

Leit ... r und Wprktätillt' untE'rsehätzen dit' hl'im Sehwl'ißen 
und Schneiden möglic.hen HrandgeCahren. Deshalb eut­
sprechen Einstufung der Arbeitsstellen und die sich dar­
aus ergebenden Sicherheitsmaßnahmen nicht den Erfor­
dE'rnisseu. HÄufig wernen Sichcrheitsmaßnahmen ~auz 

unterlassen . 

Die von KontroJlorganen gestellten Forderungen und Auf­
lagen werden unzureichend verwirklic.ht. 

5. Beispiel,· fahrlä"siger SchweißuJlgen 

Leider gibt es solche Heispiele immPr wiE'ner, unlängst mußte 
wieder ein unfachmäßig ~e"chweißter Lenkstockhebel einer 
Lannmaschine beanstandt't werden. Es ist darauf hinzuwei­
seil. duB LenkungstE'ile !{runnsät7.lich nicht ~eschweillt wer­
nell dürfen . Selbst ein zugelassener Schweißbetrieb braucht 
für diese Schweißung die AU""Hhmegenehmigung 10/67 des 
Ministeriums de" J nnern. 

Im VEC Schwent wurncn Ht'iZlln~!'n ~'in~eha\lt. (bis 1.8 al 
Arbeit,-;druek). Die Proberöntgungen ergHben die Röntgen­
note ,,5". Der verantwortliche Betrieb mußte entsprechend 
nacharbeiten und J1achschweißen. Die Kosten betrugen rund 
15000,- M, dazu knm ein!' Qualitätsverlragsst1"llfe von 
11 000.- M, die ner Betrieh nuch zahlen mußtc. 

Weiter iSl niE' lln"iue der unsachgemäßen Fertigung von 
PKW-Hängern beziehungsweise Reparaturschweißungen an 
Fahrzeugen verbreitet. Im KI·eis Potsdan. sind jetzt konkrete 
Richtlinien für diese Fälle erarbeitet worden . Zum Beispiel 
sind die Zeichnungen der Fahrgestelle in bezug auf abnah­
mepflichtige Schweißarbeiten nurch einen Schweißingenieur 
zu prüfen. Weiterhin muß bei der Polizei ner NHme und die 
Schweißerpaß-Nr. dcs ausführenden Schweißers vorgelegt 
werden. U.!I. m. 

6_ Zn Fragen der QualiCikation 

Laut Statist.ik t970 führcn von 29000 in der Instandhal­
tung tätigen Schlossern 18000 Schweißarbeiten aus. Von 
denen jedoch nur 6000 eine gültige Schweißberechtigung 
haben (richtige Schweißerprüfung bzw. plnnmäßige Wieder­
holungsprüfung) . 

ViI' Hetriebswerkstätl!'n sind ..:ur AusfiihrulI~ abnahnw­
pnichtiger Schweißarbeiten nidlt zugelassen. trotznem 
wird an selbstf!lhrenden Erntemaschinen, Bit Baugt"uppen 
von Hebezeugen (z. B. T 174) und an Lenkeinrichtungen, 
wie Zugösen, Anhängekupplungen ulJd L<'nkhebeln Von 
Landmaschinen, Anhängern und Traktoren, geschweißt. Das 
bedeutet, daß die entsprechenden genannten gesetzlichen 
Bestimmungen nicht eingehalten werden. Besondcrs die Ein­
haltung der Arbeit"- und Hrand"chut7.bestimmungelJ beim 
Schweißen und Brennschneiden muß HIs unbt'friedigend bp­
zeichnet werden, weil auch die leitenden Mitarbeiter der Be­
lriebswerkstätten über keine schweißtechnische Ausbildung 
verfügen. 

Bei den in dcn Hetrieben d,'r sozialistischen LHndwirtschart 
tätigen Schlossern besteht ein Nachholebedarf von 6250 E­
und von 7000 G-Schweißergrundprüfungen bzw. G-Sehweiß­
unterweisungen und von 4000 E- und 3000 G-Schweißer­
prüCungen in den Prüfgruppen I (E- bzw. r.-RJb). 

Zur Zeit sind Bestrebungen im Gange, die Zulassung der 
Landwirtschaftsbetriebe mit größerer Betriebswerkstatt als 
Schweißbetrieb zu regeln und zu gewährleisten. 

In den nächsten Jahren muß nie ZusammenHrbeit der Land ­
wirtschaCtsbetriebe und damit auch der Sicherheitsbeauf­
tragten mit den zuständigen Schweißverantwortlichen der 
Kreisbetriebe für Landteconik verbessert und Ilus~ebaut 

werden. .\ 9166 
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Arbeitsschutzanordnung zur .. Verarbeitung von Epoxidharzen" 

Im Gesetzblall Teil 1, Nr. 11 vom !J. März 1973 wurde die 
Arbeitsschutzanordnung 726a vom 29. Jan. 1973 veröffent­
licht und (hlmit zum (;esetz I'rhoben. Alle Stellen, die mit 
der Verarbeitung von Epoxidharzen beschäftigt sind, haben 
die darin enthaltene Regelung seit langem erwartet. Die 
Notwendigkeit der Verabschiedung dieser ASAO durch den 
zuständigen Minister für Chemie ergab ~ich durch die stän­
dig steigende Bedeutung des Werkstoffs Epoxidhal"L. in allcH 
Zweigen eier Volkswirtschaft. 

In den insgesamt 8 Paragraphen 

Begriffshestimmungen 

G·el tu ngshereich 

(;ru ndsätzlichf' Forelerungen 

Arbeitsräume , Betriebseinrichtungen unel Lager 

Arheite.n mit Epoxie!har/.I'n 

I ndiv;eluellc Arbei tsschutzmaßnahmen 

Heschäftigungsheschränkungen und ßell'hrunl\"en 

Obergangs- une! Schlußbestimmungen 

sine! sowobl seit langem gewonHene Erfahrungen als aueh 
neueste Erkenntnisse verarbeitet wore!en . 

In elen (;eltungsbereich dieser ASAO Callen die Epoxielharze 
selbst in reaktionsfähigem Zustand, ihre Härter sowie Ge­
mische oder Moe!ifikationen , in den!'n .Ilar.ze une! /oder Här­
ter enthalten sind. Die Herstellung von I~poxidharzen sowie 
ihre Bearbeitung im gehärteten ZlIstane! sind aus dem Gel­
tungsbereich a usgesch lossen. 

Als bekannt darf für den breiten Anwenderkreis die Fordll­
rung nach e!er Vl'rmeidung jeglichen HautkonLakts mit Epo­
xidharzen vorausgesetzt werden. 

Für den gesamten Anwenderkrcis sind jedoch von besonde­
rer Bedeutung die Festlegungen des § 4, in dem es über 
.,Arbeitsräume, Betriebseinriehtungen und Lager" heißt 
(leicht gekürzt): 

0) Die Vl'rarbeitunl\" von Epoxidharzen muß in besonderen 
Arbeitsräumen erfolgen . Ist eine vollständige räumliche 
Trennung nicht möglich. so ist dafür zu sorgen, daß 
Schädigungen der nicht bei der Epoxie!harzverarbeitung 
Beschäftigt.en vermieden were!ell. 

(2) Die Räume sind so einzurichten , daß keine Gefährdung 
durch verdunstende Bestandteile der E.xpoxidharze, durch 
Lösemittel oder Füllstoffe auftreten kann und Belästi­
gungen weitgehene! vcrmiee!en werden. \Venn erforder­
lich, sind Arbeitsplat.zabsaugung oder Raum-Zwangs­
entlüftung vorzusehen . 

(3) Für das Härten sind geeignete Betriebseinrichtungen. 
wenn nötig besondere Räume vorzuseh'n. 

(4) In den Arbeitsräumen müssen Waschgelegenheiten mit 
fließendem warmen und kalten Wasser mit Armaturen 
zur Ellenbogen-. Knie- oder Fußhebelbedienung vorhan­
den sein. 

Mit diesen. dem oberfläcblichen Betrachter vielleicht über­
spitzt anmutenden Forderungen , wurde dt'n möglichen Ge­
fährdungen der Verarbeiter von Epoxidharzen Rechnung ge­
tragen. Da vorhandene Anlagen diesen Forderungen nicht 
immer entsprechen, wurde dazu festgelegt (§ 8, Abs. 2), 
daß die Realisierung in jedem Fall bei der Durchführunp; 
von Rekonstruktionsmaßnahmen. spätestens jedoch bis zum 
1. April 1975 zu erfolgen hat. 

Für e!as Arbeiten mit Epoxidharzen (§ 5) wird besonders 
auf die zu verwendenden Mischgefälle, die Abdeckung eier 
Arbeitsplät~ , die Verwendung von Lösemitteln zu Reini­
gungszwecken une! die Aufbewahrung der HarL.e eingegan­
gen. 

488 

Zu den wich tigs ten i ne! i vid uell('n Arbpi tssch IItl'-ma Ijnah mell 
(~ 6) zäh len Festlel/:u nl(en über 

- Rauchen. Essen und Trinkl'll sowip _\uCbewabren von 
(~egenständen in Rüumen der EpoxidhRrzverarbeitunjl" 

Tragen von Arbei tssch u lzk leid u nl( 

Maßnahmen zum Schulz dt'r Haut und e!t'r Augt'n 

Tragen von Att'mschutzjl"t'räten lind 

Maßnahmen eier Hautrl'inigung lind -pfll'ge. 

Dabei sollten die für die Arbeitcrvel'sorgung in e!t'll l3e\riebE'n 
zuständigen Stellen vor allem e!it' Fpstlejl"ulll/: e!e$ Absat7.es 2 
besonders beachten : 

Die Arbeitsschutzkl"idllng ist VOI\l Ht'trit'h <'lItsprE'cht'nd e!Clll 
Verschmutzungsl(rae!. jt'e!och mine!t'st('ns wödH'ntlich zu 
waschen. 

Für Arhei\.sAllfnahme oe! .. r l lmsl'tzunp;('n (~ 7) im Ill'f!·ich e!l'r 
Epoxielharzvcrarb!'itulljl" si ne! ~i nstellullgsuntersuchungen 
vorgeschrieben . Bei ArbeitsRufnahme und im Vierteljllhres­
turnus sine! für die Werktätigt'n spezielle Arbeitsschutzhe­
Iehrungen durchzuführen. 

In elen Schlußbestimmunjl"l'n ( ~ 8) wird zusätzlich auf all­
grenzende Rechtsvorschrift('n ulld Anordnungen hingewie­
sen, woe!lIrch vor all .. m dl'm w('nil/:<'r Vt'rsieMen e!as Arbei­
t('n mit dl'm (;~samtkomplex ,.Epoxidharze" erheblich er­
leichtert wird . 

Dip Anore!nllng ist bereits S(';I e!"m I. April 1973 in Kraft. 

Als Anl!'lgp zur ASAO 726a wure!,· ('in .,Merkblatt für elen 
Umgang mit Epoxie!harzpn" rrarheiti't. das vier Hauptpunkte 
hein haltet. Dal,.,i were!en einleitene! in Kurzfassung die Che­
mie eier Epoxie!hllrze. ihre Lieferformen und Anwene!ungs­
gebiete behane!elt. 

Nach Hinweisen auf e!il' r; .. fiihre!lInl/:sl11öl(lichkeit .. n elurch e!ie 
Epoxidharze und ihrl' Härt,·r. e!i!' Löse- lind Vere!iintl\lnl(s­
mittel sowie Füllstoff,' wire! ausfiihrlich auf elip .. rfore!erli­
ehen Schutzmaßnahmen eingpgangf"t. Dabei steht'n inelivi­
e!uelJe Maßnahmen im Vorderl(rune!. Konkrete Hinweise allf 
e!ic p('rsönlirhp. H~'giene unel geeignete ArbeitsschutzmilLel 
macht'n dieses i\.1('rkbla\.t besone!ers wertvoll. Bei Augellver­
letzungen durch Epoxie!harzf' lilie! Hauterkrankungen wird 
sofortige ärztliche ßehane!l\lng yorgcsl'h rieh\'n . 

Mit eIer vorliegelld('n ASAO Ulle! e!em e!lIzllgehörigen Merk­
blatt wurele eine Lür.ke im arbeitssl'hutztechnischen Gesetzes­
werk geschlos,en. Den Verarbeitern !lnd den für die Anlei­
tUllg \Ind Kontrolle vl'rantwortlichclI staatlichen Organen 
wurde elamit eine gute, fachlich fundamentierte Arbeitsunter­
lage zur Verfügung gestellt. I~s bIPibt nunmehr zu hoffen , 
e!aß die gl'plalltl'n l'ortsCl.zungen mit den ASAO 726b -
Verarbeitung von PolyesterharzeIl - und ASAO 726c -
Verarbeitung von Polyurethanen - ebenfalls in Kürze ver­
abschiedet werden können. 

A 9316 

VVB Landtechnische r nstalldse~zullg . 
Prüf- und Versuchsbetrieb CharloUentbal 

Achtung Pflegedienst! 
Bis zu 3S % werden vom jährlichen Ötaufkommen Ihres Betriebes 
eingespart durch unSere 

al·SEPARATOREN 
VEB ZENTRIFUGENBAU 
8122 Radebeut-Os •• Garten,traße 3S Tetefon: Dresden 7 S6 72 
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Im Rahmen dieses Beitrages würde es zu weit führen, die 
Arbeitsschutzinstruktion des VE-Meliorationskombinats 
Rostock inhaltlich (auch auszugsweise) wiederzugeben . 

Interessenten können eine Abschrift dieses betrieblich-recht­
lichen Dokuments anfordern. 

Zusammenfassung 

Die Bedeutung einer Sonderregelung entsprechend der Ar­
beitsschutzverordnung § 7 und der Ausarbeitung von Ar­
beitsschutzinstruktionen nach der Arbeitsschutzverordnung 
§ 16 wird in vielen landwirtschaftlichen Betrieben noch nicht 
erkannt. 

Unfalluntersuchungen ergeben immer wieder, daß Arbeits­
schutzverantwortliche und auch Werktätige ohne Leitungs­
funktion arbeit~schutzrechtliche und technische Grundforde-

rungen bei der Ausführung von Arbeiten außer Kraft 
setzen. 

Das Beispiel des VE-Meliorationskombinats zeigt. wie die 
rechtlichen Normen durch den Verantwortlichen ein.zuhalten 
sind. 

Ein Allheilmittel zur Steigerung der Arbeitsproduktivität 
wird durch das Inkraftsetzen von Sonderregelungen und 
durch die Herausgabe von Arbeitsschutzinstruktionen aher 
nicht gegeben. Mit dem Erlaß einer Sonderregejung und 
von Instruktionen sind zusät·zliche Verhaltensmaßregeln für 
den Werktätigen verbunden. Sie können deshalb nur Ober­
gangslösungen darstellen. Unser sozialistischer Staat fordert 
eine gefahrlose Technik und Technologie. 

Bereits mit der Herstellung der Produktionsmittel ist eine 
vielseitige Einsetzbarkeit bei gewährleisteter Arbeitssicher­
heit zu verwirklichen. A 9301 

Vom Traktor überrollt I Arbeltllchualnlpektor P. MUhlhaul· 

In der kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion Bornha­
gen im Kreis Heiligenstadt war ein Pflugkomplex in der 
Spätschicht im Einsatz. Der 56jährige Traktorist F. arbeitete 
mit einem ZT 303 und dem Aufsattel-Beetpflug B 200/1. Er 
fuhr an der Spitze der Traktorengruppe. Gegen 22.00 Uhr 
bemerkte der hinter ihm fahrende Kollege, daß der Traktor 
von F. anhielt. Gleichzeitig sah er, wie sich F. mit einem 
Montiereisen unter den Traktor begab. Nach kurzer Zeit 
setzte sich die Zugmaschine nach vorn in Bewegung und über­
rollte dabei den Traktoristen F. mit dem linken Hinterrad. 
Die dabei erlittenen Verletzungen waren so schwer, daß un­
mittelbar danach der Tod eintrat. 

Der nachfolgende Traktorist hielt an der UnfallsteIle an und 
brachte den ZT 303, der mit eingerücktem Pflug mittlerweile 
20 m weiter gefahren war, zum Stehen, indem er seitlich auf­
sprang und den Handgashebel zurückstellte. 

Nach dem Sacbverhalt und einer Rekonstruktion des Ge· 
schehens ist mit Sicherheit zu schlußfolgern, daß der Trak­
torist F. eine Störung an der Kupplungsanlage beseitig('.n 
wollte. 

Unmittelbar nach dem Unfall war der 3. Gang der 2. Gruppe 
eingeschaltet, die Handbrl'mse war mittel8tark angezogen, 
während der Handgashehel auf hlllber Höhe stand. was etwa 
einer Umdrehungszahl des Motors von 800 bis 1000 llmdre­
hungen je Minute enl$pricht. 

Ursache der Störung an der Kupplungsanlage war offensicht­
lich , daß sich der Haltewinkel für den Druckzylinder der 
Kupplungsbedienanlage in Folg!' des Bruchs einer Schraube 
gelockert hatte. Das so aufgetretene Verklemmen der Kol­
benstange des Druckzylinders übertrug sich über die Zug­
stange auf das Kupplungspedal, das so nach dem Durchtre­
ten bängen blieb. Der Traktorist F. muß also, nachdem die 
Störung eintrat, die Zugmaschine auf Leerlauf geschaltet ha­
ben. Beim Verlassen des Fal]rersitzes muß von ibm unge­
wollt und unbemerkt durch Anstoßen mit dem rechten Bein 
bzw. Knie der 3. Getriebegang eingelegt worden sein. Dieses 
konnte er nicht wahrnehmen, da bis zu diesem Zeitpunkt das 
Kupplungspedal durchgetreten und in Folge der Verklem­
mung hängen geblieben war . 

• FDGB-Bezirksvorstanrl Erfurt, Arbeitssmutzinspektion ",,"orbi, 
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Nun wollte der Traktorist mit Hilf!' des Montiereisens die 
Störung unter dl'tn Traktor beseitigen. Nachdem der Druck­
zylinder kurzzeitig in seine richtige Lage gebracht wurd!', 
löste sich auch das Kupplungsgestänge und damit verbun­
den das Kupplungspedal. Damit sebzte sich die Zugmaschine, 
da der eingelegte 3. Gang nun eingekuppelt. wurde, nach vorn 
in Bewegung. 

In Auswertung dieses Unfalles ergibt sich die Fordl'rung, daß 
die Befestigungsschrauben des Druckzylinders der Kupp­
lungsbedienanlage regelmäßig auf fl'sten Sitz überprüft wer­
den müssen. Bei der Beseitigung von Störungen unterhalb 
von Traktoren oder Fahrzeugen bzw. unmittelbar vor oder 
hinter Fahrzeugen, ist der Motor vorher stillzusetzen. 

Einsntzleiter von landwirtschaftlichen Betrieben sollten ver­
anlassen, dnl3 dieser Unfall mit den Traktoristen ausgewertet 
wird, wobei notwendigen falls weitere spezifische Festlegun­
gen für Störungsbeseitigung an Fahrzeugen zu treffen sind. 

A 9318 

Informationstogung über KUrYengetriebe 

Di" AC K\lr\'f'n~"lri"h(' d". F"rhallssrhusses (~"tril'beterh­

nik im FadwerbHnd Maschinenhau der Kammer drr T"cr.­
nik veranstaltet zur Weiterbildung von Fertigungstechno­
logen und Konstfuktionsingenieuren am Donnerstag, dem 
31. Januar 1974 in Dresden eine eintägige 

Informationstagung Kurvengetriebe (Nockengetriebe). 

Interessenten fordern hitte eine Einladung an bei.m 
Präsidium der Kammer der Technik , 
F!)chverband Maschinenbau, 
102 Berlin, Clara-Zetkin-Str. 115/117. 
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I Neuerer und Erfinder 

ODR-WP 33584 KIRsse "7e, 5 Int. CI.: F 06 LI 
Ausgaoelag: 25. November 1964 

"Elastische Wellenkupplung" 

Erfinder: Herbert Gulle (DDR) 

Die Erfindung beinhaltet eine elastische Wellenkupplung, 
deren Besonderheit zwei spiegelbildlich angeordnete elasti­
sche Ringe AUS Gununi oder Rnderen Elasten, die dAS Profil 
eines 900 -Hogens haben, sind. 

Bei den bekannten Kupplungen dieser Art wird der zylin­
drische Nabenteil der elastischen Ringe auf den gerillten 
K\lpplun~snahen oufvulkanisiert, so daß das Auswechseln 
der elastischen Ringe allein und ohne Verschiebung der ge­
kuppelten Aggregatp nicht möglich ist. 

Durch die Erfindung wernen niese Nachteilf' oeseitigt, indem 
die elastischen HingE' ZWar kraftschlüssig "bpr von den KuI'P­
IlIo.gsllaben kid.t liishar verhunden sind (Bild 1). Dazu geheIl 

Bitd t 

e 

die elastischen Ringe u in einen N"bellteil b über, der die 
Innenverzahnung c trägt und an seinem AuBenumfang nach 
dem Ende zu konisch ausläuft. Zusammen mit der AuBen­
verzahnung d der jeweiligen Kupplungsnllbp I' wird eillE' 
forOlschlüssige Verbindung hergestellt, die durch die koni­
sche Hülse f gesichert wird. Gemäß einem Ausführungsbei ­
spiel ist die Hülse f als ein Flanschring ausgebildet. dl'r 
durch die SchrRuben g aufgezogen wird. 

Aufgrund dieser Lösung können die Ringe a nach dem Löspn 
der Hülse f und Entfernen der Verbindungsschrauben Ir. 
zwi~chen den KupplungsnRben e herausgenommen und er­
neuert werden. ohne daß letztere mit gewechselt oder in 
ihrer Loge verändert werden müsspn. 

DDR-WP 51739 Klasse: 47R, 16/01 Int. CI.: F 06 n 
Ausgabe!.<.g: 25. N ovem her 1960 

"Verfahren und Millel zur kraftschlüssigen Fixierung \'111' 

Maschinenbauteilen zu~.inander" 

Erfinder: Johannes Lindig (DDR) 

Es ist bekannt, dllß Bau,,'ill' VOll Maschinell AlIsc.hlul.l­
flächen aufweisen, um sie untereinander verbind!'n zu 
können. Für die sichere und genaue Lagebestimmung müssen 
diese Flächen genIlu und sehr sorgfältig bearbeitet werden . 
Zum Fixieren der richtigen Lage werden die Bautei!e mil­
einander vcrschrRubt und durch Nuteu lind F!'(h' rn oder 
durch Paßstifte in ihrer Lage gesichert. 

Um einen hohen Hearbeitungsllllfwand bei der Herstellung 
der Anschlußflächen zu vermeiden, gibt es folgendes Ver­
fahren : Die Bauteile V\)II MlIschinen erhalten in unb('nrbri­
tetem oder grobbearbeitetem Zustand, nach dem Ausrichtell 
zueinander, durch VergießeIl mit Kunststoff in deli . verblie­
benen Spalt VOll 3 bis 4 mOl eine entsprechende Auflage­
verbindung. Bei einer drrRrtigen Verbindung von Buul,.ilen 
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Patente zum Thema "Maschinenelemente" 

ist gegl,n das Ausfli!'Bl' n VOll KUllststofi" das Anbrillgpn v"" 
zusätzlichen Formt!'il!'11 IIU den lJrnfangsspalll'" l\lltwendig. 
Außerdem hest!'ht opi 1I1Isgedehnt-cll w"a~erl'l'hten Ci!'Bsp"l­
ten heim AlIsgi('llen dip (;efahr der Hohlraumbildllng. wo­
durch die Verbindung zwischpo den Bauteilcn nicht sicher 
genug ist. 

Bitd ·1 

Erfindungsgemäß (Bild 2) wprdl'll dif'sP J';"rhtl'ile hesl'itigl. 
indem vor dem ZusanHnl'nfügPII orr \l1"srhil1f'lIhault,il .. h 
und c eine plastische Zwischenschieht 11 eingelegt wird. cli., 
eine Ausrichtungszeit der Maschinenbauteile hund c unter­
einander zuläßt und dann I'rstarrl. Als plastiso'h", ZwisrhclI­
schicht a kommt oazu ('in mit Plastf' gl'lränkt!'r Werkstoff 
zur Anwendung. der dip Form der Alls r.oluBfläeh.,,, hat uno 
eine genügende Elastizität zum Ausfiil\~n all!'r llnebenheiten 
aufweist. Die oeim Ausführungsbeispipi dargestellten Stütz­
schrauoen d dienen der gennuen Einstt'ilung der "laschinen­
bauteile bund c zueil1andl'r, h.'vor di", plnstis r hf' Zwisrh('u­
schicht a aushärtet. Da es sieh um keine Klebetechnik han­
delt, sind die üblichen Befestigungsschrauben e nach wie 
vor erforderlich. 

DDH.-WP 6;~ 220 KIRss,' : 47a. 20 lnt. CL : F 06 f 
Au~gabetag : 5. August 1968 

"SchalIbedämpfung an KreissägE'.n" 

Erfinder: Leupllid 19lück (DDR) 

IJie hohe" Schnllschwingungen bei K.·eissägen verursachen 
l'ine hllhe H!'lnstung der Menschen. Di e Aufgabe der Erfin­
dung hesteht darin, dur('h geeignete Mittel die Eigenschwin­
gung des Kreissägeblalls zu verringern. 

a 

h b c 

k 

~jld :1 

Nach Bild 3 wird dies durl'h die Erfindung erreicht, indcm 
im Bereich der Schwingungsnuslösungl'n und im Bereich der 
größten Schwingungsamplituden das Sägeblull (I um Aus­
,chwing~n eingeengt wird . indem untl'r dem Sägetisch b 
Haltelager c für darin federnd nngeordoH'le Fiihrlll1gsstangen 
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d vorhanden sind. Diese hnben gHhelförmil/: ausgplIrh('itt>ü' 
Enden e zur Aufnahme von lJämpfungselementen. Dies 
sind z. B. kegelförmige Walzen I aus f'IHstis"hem Mnterinl 
(50 Shor), die aus einem Stück oder auch aus Tt'ilt'n zu­
sammengesetzt sind . Sie können Hh"r Hllch alls eimwlm'n 
rotierenden Segmcnten oder dgl. hcstehen, die si"h in den 
Gabelhaltern drehen. Durch F'ederdruck g wE'rclen cli,' 
Walzen I stark an dns Sägeblatt a angedrückt, so daß die 
Schwingungsamplituden des Sägeblatts a gelöscht werclen. 
Weiterhin sind clirekt unter dem Sägetis"h b Hm Siige­
schlitz beiderseitig je eine Rolle h ebenfalls alls eIHstis"hE'm 
Material (50 Shor) angebracht, die gegen das SägeblHtt a 
drücken. Besteht der Sägetisch b aus Metall, ist es vorteil­
haft, zur Dämpfung die untere Seite mit einem MatE'rinl k 
von nieclriger Schallabstrahlung auszustatten. 

DBP 928333 Klasse: 47b,7 
AusgabetHg: 14. Oktoher 1954 

"Toleranzring für Kegelverbindungen" 

Erfinder: Helmuth v. Bezold (BRD) 

Zur Befestigung von Naben oder ähnlichen Teilen auf Wel­
len uncl Zapfen wird trotz der schwierigen Herstellung 
häufig die Kegelverbindung verwendet, weil siE' viele Vor­
teile bietet. So genügt beispielsweise schon eine geringe 
axiale Verschiebung um die bE'.iden Teile zu fügen oder zu 
lösen, während die zylindrischen Preßpassungen die TeilE' 
über die ganze Breit.e der Verbindungen gepreßt werdelI 
müssen. Auch bei Wälzlagern wird der Ein- und Ausbau 
durch Verwendung von Kegelhülsen sehr erleichtert. Nach­
teilig ist hier nur der verhältnismäßig hohe Preis der Kegel­
hülse, hesonders wenn es sich um große Spannhiilsell mit 
Mutter uncl Sieherungsteilen handelt. 

Die Schwierigkeiten bei der Herstellung von Kegelverbin­
dungen ergeben sich vor allem dadurch, dHß sich Ab­
weichungen in der Kegelsleigung hei dcn heute üblichen 
Arbeitsverfahren nur bei großem Aufwand an Fertigungszeit 
in erträglichen Grenzen halten lassen. Selbst kleinste Winkel-

a 
c 

Bild 4 

abweichungen machen sich störend bemerkbar und in vielen 
Fällen müssen Kegelverbindungen IImständlich eintouchiert 
werden. 

Gemäß der Erfindung (Bild 4) werden deshalb )';wischcn einer 
kegeligen Bohrung a und einem. kegeligen Zapfen b cin 
etwa der Kegelsteigung entsprechendcr Toleranzring c einge­
fügt , der infolge seiner Federungseigensehafl Unterschiede in 
der Kegel steigung in einem verhältnismäßig großen Bereich 
ausgleicht. Dadurch vcrringert sich der Ferligungsaufwand 
für die Kegelverbinclungen wesentlich, cln fiir die I:learbei-
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tung d("s K~~elsit7.ps k"ille g-roß .. (;E'nHllil(kt'it nlC'hr !(f'rorclf'rt 
zu werden brall"hl. Di,· Tolt'rHllzrinll"t' (" wt'rdf'1l "orzul(sw"iSl' 
durch pntsprcdlellcl" Vprformunl! IlUS 1~1 ('("hstr .. ifE'n her;r .. -
stellt. Durch Wahl pill,'r I!,'eigllct"n Vf'rformullll" knnn nl1ltl 
sogar kcg('lill"<' lIohrllng"1l n mit zylilldrisch t'n ZapfE'1l si(·h .... 
verbinucil. 

AP 23320 KlassE' : 47c, 8 
Ausgnbetag: 2n . .Juni 1!l62 

"Uberlastkupplung, insbesondere fiir Gelenkwellen" 

Erfinder: Kurt Schröter (BRD) 
Bernhard W. Müller (BRD) 

Die Erfindung he)';ieht sich auf ("in" nheriastkupplllng mit 
mehr als zwei elastis"h abgestiil7;\en. krE'isförmig- Hng('(lrd­
neten Mitnehmern, clie in VertiE'fungen E'ine. Kupplung,teils 
zur Drehmomentiibertragung eingreifen. 

Die bekannten derartigen f1berlastkllpplungf' n hah<'.11 clE'JI 
Nachteil, daß sie nicht zwischen KrE'uzgelenkE'n Hng .. br, ... ht 
werden können , da sie zu einer unzulässi~E'n \"E'rclrf'hulI~ 
der KreuzgelenkgahE'ln untereinnncler führ .. n. 

Durch diE' E.!findung wurdE' diE's .. r Nat'hleil hE'sE'itigt <Bild 5,. 
indem zwischen dem Gehäuse 0 einer Kreuzgelenkgabel und 
dem Mitnehmer b der gegenüber der l(rE'uz~E'lenklZnb'" 

Bild 5 

verdreh baren Keilnutnabe (" Rastwalz.en d mit untersehied­
lichen Abstänclen angeordnet sind. Die AnortlnlllllC ist j('doeh 
so, daß j .. wcils )';w"i Rastwalzen d cliamE'tral ll"E'gt'nübpr­
stehen. UHdurch rnstet diese TJberlastkupplung Itn"h cl .. m 
TJherlastvorgang bei der TJberlralCung cl('s vollen Dreh"w­
mellts nur in zwei Stellungen ein, die um 18()O zl",i"alluer 
versetzt sind. Nur in cliE'sen beid .. n EinstE'lIullgt'll klllllllwn 
alle Rastwalzen d zum Eingriff, währencl in allE'n allcl("rPIl 
möglichcn Raststf'lIungen stets .. in T .. il d('r Hastwalz('11 d 
außer EingriH hl"iht, sO daß nur (·in kl .. ines Dr<'lllllonwnt. 
übertragen werdpn kann. DiE' Kupplunll" stellt di(> ril'htig" 
Stellung der GelenkE' 7.ueinnnder automntisch (·in . indem HilI' 

Rastwalzen d eingerastet ~ein miiss .. n. 

Di .. se Kupplung hHt d"n weiteren Vort .. il, cluß cli,· dUTl'" 
das Aus- und Einrasten erzeugten Drehschwingllngen bei 
jeder Umdrehung cler Antriehswelle nur zweimHI die Muxi­
malamplitude erreichen. Gegenüber den bekannte" Dber­
lastkupplungen tritt der Mnxima.lwert nicht in einer Viel­
zahl auf, so daß die Maschinentetie sowie die Kupplung 
eine höhere Lebensdauer erreichen. 

Zur Einstellung des erforderlichen Drehmomentes werden 
die Rastwalzen d durch eine elltsprcchellde Zahl VOll ring­
förmigcn Federkörpern, z. B. in der Form von Scegerringen 
e in die Vertiefungen I des Gehäuses a gedrückt. 

A 9251 Pat.-lllg. ;\1. CllllkE'1 



Patente zum Thema .Transportwesen· 

Wirtschaftspatent Nr. 96438. Pat.-KI. ö:lc ::Im:') 
angemeldet: 24. Dez. 1971 

., Vorrichtung für Zugkraftverstärker" 

Erfinder: H. Kretschmer, L. Tschatzki, 
.J. Hortschansky (DDR) 

Zur Zugkraftvprstärkung ist PS hesondprs hei lAnclwirtschaft­
lichen Transportfahrzeugen iihlich. ein('n Teil der Last d<,s 
angehängten Fahrzeugs auf clen Traktor zu iibertragen. 
Dazu sind clie Hyclraulikzylinder hekannt. die mit einem 
Zuggliecl zwisphen Traktor und Anhängpr angeorclnet 
w<'rden. 

(Tm zu vprlll<?iclpn. claß hpi nllsl<'pfahrpnpm HyclrAulikzvlincler 
zu hartt' ~-ahrhahnstöU .. den Zylincler Iwschäcligen, sc.hlagen 
dip Erfinclpr vllr. d .. m IhclrnlllikZ\'lindpr 11 (Hild I) dp, 
ZIIJ[krartvl'rslärkprs elll(' SidlprIH·itsvorridlllJllg" (, ZlIl.lllIrcl. 

Hila 1 

nen. Zwischen dem Hydraulik7.ylindcr 11 und der Zugk<,t.t!'. 
rist einp Fall .. d angeorclnpL, in die dann die K('tl<? c 
I'ingehängt ist. Di .. Fnlle d wird dureh einen Hügel I' su­
lang!' gehalten. bis dicst'r bei tJberlastung von einem Seil f 
weggezogen wird und die K!'lIc c fr!'i giht. 

Wirtschaftspfltpnt Nr. 88 Mi!). Pat.-KI. 6:3c ;m 
angemt'idet: 22. Febr. 1971 

"Kippfahrzeug bzw. Anhänger" 

Erfinder: W. Beuehel, K. Sand, W. Eckart (DDR) 

I(ippfahrzeug!' zum Transport VOll Futlermitteln udpr Mahl­
gut werden zum Entleeren um die hintere Kante gekippt. 
Das Gut wird dabei über ein Austragsrohr durch Luftdruck 
in Silus oder Lagerhäuser gefördert. Diese Einri!'htung ist 
nur für große. speziell t'ing!'rieht<?1.e Lagergehäude geeignet. 
Für kleiner<' AnlAgen ist die mit der pneumAtischen Förde­
rung verbundent' Stauballrwirbelung nAchteilig. 

- Die Erfinder 5chlag<'n eine mechanische Austragseinrichtung 
(Bild 2) vur. clic ständiger Bestandteil dcs Kippfahrzeugs 
und jederz<'it zur EntlAdung einsat7.hcr<,it ist.-

J)as ~'ahr7"'ug 11 ist mit ei'H'm Kippbehälter b versehen. An 
d<'r hinteren Kippkantp c ist das Austragsrohr d befestigt. 
Das Austragsrohr ist mit. "inem Sch:leckenförderer ausge­
staltet. Wesentli('h an der Erfindung ist, daU die Sehneckl' 
hzw. da" Austragsrohr d die Seitenlänge des Fahrzeugs a 
besitzt, in waagerechter Richtung an der Längsseite des 
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FAhrzeugs 11 vers!'.hiphbar und 11m pin \,plpnk r am Ende 
clps Fahrzeugs a schwenkhAr gelAgert ist. Damit läßt sich elas 
Austragsrohr von seiner Transport.stellung längs zum Fahr­
zeug in eine zur Kippkanle c des Kippbehälters b parallele 
I."ge hringen, 50 daß das AU5tragsrohr d seitlich weit genul/; 
in den Lagerraum hineinragen kann. Hild 2 zeigt die Lage 
des Austragsrohrs cl in TransportsteIJung d t. ausgezogener 
Lage d2 und in ArbeilsstelJung d3. 

11rheherschein der UdSSR Nr. 286 :')19, Pat.-KI. 63c 3/01 
angemeldet: 18. Juni 1969 

"Neigungsgeber vom Typ eines Pendels für die Ausgleich­
vorrichtungen von Maschinen für den Hang" 

Erfinder: E .. J. Dolidse 

Zum Bewegeu eint's Fahrzeugs, .. ine, (;eräts, einer Maschine 
oder dgl. quer zum Hang ist es oft notwendig, eine Vor­
richtung zum Ausgleich der llangneigung am:uordnen. Für 
hydraulisch hetriebene Einrichtungen dieser Art hat der 
sowjetische Erfinder eine Pl"Hlelt'inl'ichtung mit einem 
Steuerventil verhundpn. woh,·i s"ine ~~rfindung auf die 
Dämpfung und Verzögerung der Pendelhewegung ahzielt. Da­
mit soll vermieden werden, daß jede l3odcnunehl'nheit, die 
das Fahrzeug iiherrollt. zu ständigen S,·.hwingullgen des Pen­
d,·ls führt und das Fahrzeug bzw. d"ssen Aufbau in eine 
Rütlelbewegung ver.;etzt. 

Am Pendel a (Bild 3) greift die Schubstange b an, die ihrer­
seits mit dem Ventil c des Hydrnulikkreislallfs "Pumpe cl -
hydralliisch<,r Arheitszylind<?r (." gekopp<,lt ist. 

Als (;ewicht des Pendels 11 ist ein!' drehhar .. Seheihe an­
gebracht. die ein Zahnrad g trägt. Mit dem Zahnrad g kämmt 
der Zahn bogen h, der am Fnhnl'ug h .. festigt ist. Diese An­
ordnung erfüllt zwei Funktionen: Heim Aus""hwingen d"s 
Pendels (IJ wird die Scheibe f in Dr .. hung wrsptzt und ver­

;r,ögert somit das AnspreclH'n .Irr Vorri('htung. Beim Zurü('k­
p<'ndeln wird die Bewegung dur('h die Scheih .. f gebremst. 
Die Vorrichtung setzt di" P~ndelhewegllng zuniichst in ein<' 
Dn·hhewegllng um. verzehrt damit Energie, was der Vorrieh­
tung .. irre gewiss<, Trägheit v!'rl<,iht. die dern Zwp('k der Er­
findung entspricht. 

Urht'herschein der UdSSR Nr. 29:~ 120, Pat.-KI. 63c, 3/01 
angemeldet: 12. Jan. 1970 

"Holzlader" 

Erfinder: W. M. Strukow u. a. 

Kellentraktoren sind mit greiferartigen Frontladeeinrichtun­
gen versehen, die u. a. auch beim Transport von Holz ein­
gesetzt werden. Die nach vorn ausladenden Greifer werden 
hydraulisch angehoben und verändern damit die Schwer­
punktlage des Fahrzeugs, di~ gerade heim Anhehen vorn Bo­
den am labilsten ist. Um diesen Mangel zu beheben. schlägt 
der Erfinder vor, am Traktor Stützrollen a (Bild 4) anzu­
hringen dip 7.llsammen mit dem Hubmechanismus des Grei­
rers h hydraulisch gekoppelt sind und bewegt werden. 

ugrarlerhnik . :!:J. Jg. HcrL tl . ;\o\'ember 19,:1 
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Dazu i~t der Hubzylinclf'r ~ an das Ventil d angf'schlossen, 
das parallel zum H~'droulikkreis des Hubzylinders e geschal­
tet ist. Am Hubarm f ist eine Steuerkurve g angeordnet, die. 
das Ventil d steuert. In der untersten sowie obersten Stel­
lung des Hubarms f wird das Ventil d SO geschaltet, daß die 
Hydraulikleitungen zum Hubzylinder c gesperrt sind, d . h. 
dieser hlockiert ist. [n Ladestellung stützt sich demzufolge 
der Traktor im Moment des Anhebens auf den Stützrollen 
ab. Während der Weiterbewegung wird das Ventil d geöffnet 
und damit. ni(' Stiitzrolle a eingefahren und in der obersten 
Stelhml\" wied('r hlockiert. 

DT-Aus[egeschrift Nr. 'l 051 286, Pat.-KI. 63c, J!l 
angemeldet: 20. Okt. 1970 

"Hebeeinrichtung an Fahrzeugen, insbesondere Lastkraft­
fahrzeugen .-:um Be- und Ent[aden von Lasten" 

Erfinder: S. M. Bunge, Jakobsberg, Schweden 

Lastkraftwagen sind mit Hebep[attformen ausgerüstet, die 
das Be- und Entlanen !'rl!'ichtern. Die Hebep[allform wird 
durch ParaJlelogrammarme gpführt , die die Plattform parallel 
zur Lad!'pritsch(' hch!'11 und s!'nk('n. (Tm "in b"sscres ß!'ladcn 
vor allem schwerer sperriger (;üter .-:u erreichen, kaun die 
Plauform mit einer Einrichtung versehen s('in, die na('h dem 
Aufsl'tz('n auf den Hoden ('in leichtes Abkippen nach hin tell 
gestaltet. Dazu ist jeweils eine der ParalielogrammarmpnarE' 
längellveränderlich gestaltet. 

Die Bedi!'nung dies"r Einrichtung ist mit erhöht!'rn Arbeils­
aufwann verbunden , wobei die Rückfühnlng in die parallele 
I.age vor dem Anhehen der Last erforderlich ist. Die Erfiu­
dung (Hild 5) heseitigt di,,"e Nachteile , indem ein gesch[os­
senes Parallelogrammgestänge (I am Lastwagen bungelenkt 
ist und di" H('beplattform r nur an den oberen Parallel,,­
gmrnmarrn!'n d "chw!'nkhar gelagert ist. Die Plattform ~ 

ist mit einer Stütze /' versehen , deren End",. einen E"zentt'r 
f trägt. Dieser stü~t:l sich an der senkrechten Koppel g des 
Parallelogrammgeslänges a ab. Mit dt'r Drt'hung des Exzen­
ters f liißt si(~h di(' NcigUll~ der PI~ttf"rm c I('i('ht und 
schnt'1I vl'l'iind(·rll. 

Ausschlie13ungspatent Nr. 91427, Pat.-K. 6:k, a!-l 
angemeldet: 11. Okt. 1971 

"Fahrzeug, inshesondere landwirtschaftliches Fahrzeug" 

Erfinder: S, Schaible, E. Wagenblast (BRD) 

Die Erfinder schlagen vor, die b('kallnten Transportfahr­
zeuge mit einem U-förmigen Rahmen und auf dessen Schen-

Bild :, 

- "- "--l 
b .. 

1 
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kein angeordneten Hubgestängen dahingehenrl zu verbes­
sern, daß sil' universeller, d. h. für vcrs{'.hieden('. Transport­
güter und Arbeitsaufgaben eingesetzt werden können, Das 
besonders für die Landwirtschaft geeignete Fahrzeug (Bild 6) 
ist mit einem Hubgestänge a zum Aufnehmen, Transportie­
ren und Kippcn von. Behältern b ausgerüstet, wobei erfin­
dungsgemä13 mehrt're Bchälterformen, z. B. für Stalldung mit 
Streueinriehtung, f<lüssigkeitsbehältcr für Gülle oder Pflan­
zenschulzmittel, Kunstdüngerbehälter, Prilschenaufbau u. a . 
vorgesehen sind. 

Die ßehäller b und die Ilubgestänge a weisen entsprechende 
Aufnahmevorrichtungen c, d auf, mit denen sie bei Betäti­
gung des Hubgestänges miteinander vcrbunden werden. 

A 9309 Pot.-Ing. B. Unger, KDT 
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Wir stellen neue landtechnische Bücher vor: 

Der gegenwärtige Schwerpunkt beim Entwickeln landtechnischer Literatur im VEB Verlag 
Technik ist dos Herausbringen der Reihe LANDMASCHINENTECHNIK. Diese Reihe be­
sieht vorerst aus den Titeln 

Soucek / Regge u. a . 

Bernacki / Haman 

Bernacki 

Grundsätze für die Konstruktion von Landmaschinen 

Grundlagen der Bodenbeorbeitung und Pflugbou 

Bodenbearbeitungsgeräte und -moschinen 

Konafojski Dünge-, Sä- und Pflanzmaschinen 

Konafojski 

Konafojski 

Karwowski 

Grundlagen erntetechnischer Bougruppen 

Halmfruchterntemoschinen 

Hackfruchterntemaschinen 

Durch die Selbständigkeit der einzelnen Titel ist das Erscheinen in beliebiger Reihenfolge 
möglich. Nachdem der Titel "Dünge-, Sä- und Pflonzmoschinen" bereits Mitte dieses 
Jahres erschien konnten vor kurzem die Bände "Bodenbearbeitungsgeräte ulJd 
-maschinen" so;"ie "Grundlagen der Bodenbearbeitung und Pllugbau" für Lehre und 
Praxis zur Verfügung gestellt werden. 

Zur Information unserer Leser bringen wir nachstehend auszugsweise dos Inhaltsverzeichnis 
des zuvor genannten Buches und eine kurze Leseprobe. 

Bodenbearbeitungsgeräte und 
-maschinen 

InhaU •• euelchnl. 

1. Geröle für die Bodenbestellung 

1.1. Ackerschleppen 

1.2. Eggen 

1.2.1. ZI nkeneggen 

1.2.2. Rotierende Eggen 

1.2.3. Scheibeneggen 

1.2.4. Krölleverhöltnlsse an Eggen 
1.3. Grubber 

1.4. Walzen 

1.5. Bearbeitungsaggregate 

2. Rotierende Bogenbearbeitungsmaschinen 

2.1. Systemati k 

2.1.1. Bodenlrasen 

2.1.2. Had<lrösen 

2.1.3. KreisIIlpflüge 

2.2. Kinematik der ArbeItselemente 

2.2.1. Schnittbahn 

2.2.2. Geschwindigkeit und Schnittwinkel 

2.3. Kröfteverhältnisse beim Bissenschnitt 

2.3.1. Bodenwlderst<1nd 

2.3.2 . Anordnung der Arbeitselemente 

2.3.3. Spezifische Arbeit einer rotierenden Ma· 
schlne 

2.3.4. Statische und dynamische Kräfte 

2.4. Berechnung rotierender Bodenbearbel· 
tungsmascnlnen 

2.4 .1. Ausgangsdaten 

2.4.2. Hauptparameter der Maschine 

2.4 .3. FestIgkeItsberechnungen 

2.5. Kombinierte Maschinen 

2.5.1. Systematl k 

2.5.2. Spezifische Arbeit einer Kombination 

2.6. Stabilität rotierender und kombinierter 
Maschinen 

~.7 . Abriß der Untersuchungsmethodik 

2.7.1. Messen der ArbeItsqualItät 

2.7.2. Messen der Drehmomente und Wider· 
standskrälle 

3. Rültel- und VIbrationsmaschinen 

3.1. Rüttelmaschlnen 

3.2. VIbrationsmaschinen 

4. Geröte zur Zwisdlenreihenbeorbeltung 

4.1. Hackgeräte 

4.2. Höufler 
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Bild 1.36. Durchfederung und Arbelts-" 
2 6 8 cm 10 vermögen einer Federgrubberzinke 

f-

Halbstarre Zinken (Bild 1.37) setzen sich aus zwei Teilen zusammen: dem unteren 
starren und dem oberen gefederten, am Rahmen mittels BUgel befestigten. Halbstarre 
Zinken enden Immer In Gänsefußscharen, die sich besser In den Boden hineinziehen als 
SpUzscbare. Die Federkonstante eines halbstarren Zinkens nach GI, (1-10) Ist gröBer 
und beträgt c - 15 kp/cm. Die Feder dieser Zlnke·n berechnet man ebenfalls m"U dem dop­
pelten mittleren Widerstand F x. Der halbstarre Arnszlnken besitzt eine zusätzliche 
Schraubenfeder, die nur den Wlderstand "des Zinkens erhöht und nicht seine Wirksam­
keit verändert. 

b) 

Bild 1.37. Halbstarre Grub­
berzlnken 
a) mit einfacher Flachfeder; 
b) mit zusätzlicher Schrauben­
stUtzfeder (ARNS); 1 Flach­
feder; 2 Schaft; 3 Gänsefuß­
schar; 4 Schraubenfeder 

Ein starrer Ztnken (Bild 1. 38) setzt sich aus dem Zinkenschilit oder -stiel und einem 
Gänsefuß- oder SpItzschar zusammen. Der ZInkenschaft kann mit dem Rahmen entweder 
starr mittels Schrauben oder gelenkig durch einen Hebel verbunden sein, Dieser gelenkig 
befestigte ZInkenschaft wird mit HIUe der Zugstangenanordnung durch eine Feder, die 
als Sicherung dient, In seiner normalen Lage gehalten. Trifft der Zinken auf einen Im 
Boden befindlichen Stein. so wird er nach hinten geschwenkt (Bild 1. 39) und spannt die 
Feder, 

Die EIngangsspannung F w der Feder muß so gewählt sein, daß der Grubberzinken 
nicht nach hinten umschlägt, solange der Bodenwiderstand nur 1, 5mal größer wird als 
der mittlere Widerstand Fx ' Die Spannung der Feder beträgt: 

1,5 F 
F ~ __ x __ F 

w I R,w 
w 

(1-11) 

agrarh'('hnik . 23 . .lg .. IIt'rl 11 . Novemher IH,~1 



I Buchbesprechungen 

Fortschritte der Stelltechnik für StoHströme 

Von .lohnllnes Miiller uncl Hain p-r Müller. Reihe Automatisie­
rungstechnik , Band 139. Berlin : V E:B Verlag Technik 1973. 
Format 14,7 cm X 21.5 em, 76 Sciten . 1,5 Bilder, 16 Tareln. 
broschiert. 6,40 M, ~onderJ,rcis für cli p [)J)R 1, .80 M 

Der vorliegende Uand gibt einen kurzen r berblick über die 
Stelltechnik und geht a usrührlicher aur neuere Erkenntnisse 
zu verschiedenen Problemen ein. Für die al~emeine Ober­
sicht verwei sen die Autoren im Vorwort deshalb auch allf 
ihr Buch "Stelleinrichtllngen für ~torrströmc" (V Eß VerI ,,!! 
Technik 1967). 

Die Broschüre gliedert sich In folgend e Hauptabschnitte : 
Stellglieder - Stellantriebe - Leistungsverstärker für ~tell­
antriebe (kurze tJbersicht) - Stelleinrichtungen für prozell­
rechnergesteuerte Fliellprozesse - Bemessung der Stellgliede .. 
- Stellgliederkennlinie - Ausblick. 

Wertvoll für den Anwender sind die tabellarisch eingefügten 
Lieferübersichten mit einer ganzen Reihe von technischen 
Parametern sowohl für Stellglieder a ls auch für Stell­
antriebe. Oabei sind auch die Erzeugnisse des RGW be­
rücksichtigt. Einige Zeichnungen (inshesondere in den Ta­
feln) sind in der Detailausführung verbesserungsbedürftig. 

Insgesamt gesehen ein gelungener Band , der einen breiten 
Leserkreis sicher finden wird. 

Aß 9296 Dipl.-Ing. Oherländ er 

Rationalisieren durch Fotografieren 

Herausgegebt'n von Werner Wunderlich, I. Auflagt' . Leipzig: 
VEB Fotokinoverlag 1972. Format 14,7 CIl1 X 21 ,5 cm. 157 
Seiten. 110 Bilder, 5 Tafeln, HalbgewebE'einband, 18,00 M 

In diesem Buch werden verschiedene fotografische Verfahren 
beschrieben, die ullter der Bezeichnung "Prozeßfotografie" 
a ls internationaler Terminus geführt werden. Das Autoren­
kollektiv beschreibt Arbeitsvereinfachungen durch Ablich­
tung, Archivraumverkleinerungsmöglichkeiten durch Mikro­
verfilmung, Auswertung sehr kontrastreicher Dokumenta­
\ionsfotos mit Hilfe von Kontrastkorrekturverfahren . bio­
logische Forschung mit Hilfp dt'r Falschfarbenfotografie. 
Durch die Darstellung der verschiedenen Verfahren an aus­
gewählteu, in der Praxis schon cingeführtcn Beispielen bt'­
kommt der Leser zwar einen Einblick in einige Rationalisie­
rungsmöglichkeiten durch di !" Fotografic. jedoch fehlt einc 
umfassende Vorausschau auf weitere Anwendungsgebiete. 

Die sehr fachbezogenc Behandlung dcs Stofft's fordert vom 
Leser gewisse Grundkenntnisse auf fotografischem Gebict. 
Umfangreiche Litera turangahen ·zu jedem Kapitt'l t'rmÖfl:li ­
chen dem Interessentt'n, Sich. weiter in deli Stoff zu V(' r­
tiefen. Die Erklärungen werden mit guten. zum Teil farbigen 
Fotos anschaulich illu striert. 

Das Buch ist Fotografen in Industriebetrieben uml For­
schungseinrichtungen. Entwicklungsingenieuren "'wIe Mit­
arbeitern des Neuererwesens sehr zu empfehlen . sm 

AB 9~2f 

Elektronische Verstärker in der Automatisierungstechnik 

- Scha ltllllgstcchnik ('Iektronisc\'('f Ve'-';Iärker 

Von Harry Herold. Reihe Automatisierllngstechnik. Band 
145. 

Berlin: VEB Verlag Tl'chnik 1973. FormatI4.7cm X 21,5clll. 
96 Seiten, 78 Bilder, 6 Tafeln. broschiert , 6,40 M. Sonder­
preis für die DDR 4,80 M 

Aufbauend auf Band -127 der Heil\(" in dem dit, physikali~"h­
technischen Grundlagen elektrischer Verstärker beha ndelt 

agrarlechllik . 23. Jg . . Heft 11 . November 1973 

wtlrd.,n .. sind im vorlie!("ndpl\ HAnll Ili" SchAI1.unp;sprinzipien 
.. Iektronischer Verstärker in knapppr. aber übersichtlicher 
Form dArgelegt. I m ersten Teil wl'rden in den Abschnitten 
- V .. rstärkervierpol - Rückkopplunp; - Grllndschaltungen 
""tl erweiterte (;runclschaltungen - di,· allgemeinen Ver­
stärkergrundfragen geklärt. /m zweiten Teil erlä utert der 
Autor anhand praktischer ~chaltbeispiele Verstärker für ver­
schiedene Anwelldullgsfiille. Oahe'i werden in Abschnitt I 
Kleinsignalverstärkcr - Vcrstärkt'r für Informationsgewill­
nung und Informationsverarbeitung - und im Abschnitt 11 
Großsignalverslärker - Verstärker für die [nformationsnut­
zung (Leistungsverstärker) - hehandelt. 

Auf die speziellcn Anford erungen , dic in der Automatisie­
rungstechnik an elt'ktronische Verstärker zu stellen sind. 
z. B. Störspannungsunterdrückung, zum Teil notwendige 
PotCntialtrennung, wurde leider viel zu wenig eingegangen. 
Auch ein komplett mit Zahlen durchgerechnetes, ausführli­
ches Beispiel hälle den Band sicher noch instruktiver ge­
sta ltet. 

Trotzdem scheint die Neuerschcinung für den Leser, der 
sich einen Uherblick über die vielfältigen Schaltungsvarian­
ten elektronischer Verstärker verschaffen will, als Einführung 
gut geeignet. DipL-Ing. Oberländer 
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Volle Auslastung des Traktors 

Von A . . 1. Poljak,'M. A. Putinl'.t·w[l A. [). Tschllpak. Moskau: 
Verlag Kolos 1972. Schriftenreihe: Massenbibliothek für 
Okonomie und Sparsamkeit, in russischer Sprache. 95 Seiten_ 
J 3 Bilder, 28 Tafeln. broschiert. 

Dieses Buch wurde mit der Absicht geschrieh('n, Halschliige 
zum rationellen Einsatz des Traktors in allen Einsatzberei­
ehen zu geben. Für Interessenten in der DDR ist wichtig, 
daß alle aus der UdSSR importierten Traktoren enthalten 
- nlld in den einzelnen Arbeitsparametern beschrieben sind. 
Besonders ausführlich behandelt werden die allgemeinen 
Fragen der Okonomie und Sparsamkeit, Motorreserven. Lei­
stungsausnutzung, Zeitausnutzung, spC2;ielle Fragen zu den 
Traktoren selbst. Es folgt eine kurze Darlegung zu neuen 
Traktorentypen. 

Aß 9295 Dipl.-Ing. M. Rieger 

(Hinweis: I nteressenten für dieses Buch aus der DDR wen­
dcn sich an den Leipziger Kommissions- und Großbuchhan­
del, 701 Leipzig, Postfach 520) 

I VT -Neuerscheinungen 

Winkle ... H. : 1 ·l odlgcs('hwindigkpit"ht'arh('itun~. (;rllnclluf(l'n 
und technische An wClldung elektrisch erzeugter Schock wellen 
und Impulsmagnetfelder. 1. AufL, 14,7 cm X 21 ,5 cm, 456 
Seiten, zahlr. Bilder. Leinen. 65,- M, Sonderpreis für die 
DDR 56,- M 

GÖldner. K.: Lineare ~ystem;' cl(·r 
Reih(' Automatisierungstechnik, Band 
14,7 cm X 21 ,5 cm, 96 Seiten. 89 Bilder, 
Sonderpreis für clie DDR 4.80 M 

)\I'gdullgsterollik. 
151. t. Auf!. 

kartoniert , 6,40 M, 

Walther, R.: Polytechnisches Wörterbuch Englisch-Deutsch. 
2., dnrchgesehene Aun ., 14,7 cm X 21 ,5 cm, 1256 Seiten, 
Kunstleder, 50,- M 

ßerufsschulliteratl/r 

Wagenschütz, S./ I< . Jallder/M . Riege : Prüfmiltel und Vor­
richtungen. 2., stark überarbeitete Aufl. , 14,7 cm X 21,5 cm . 
68 Seiten , zahlr. Bilder und Tafcln , kartoniert, 2,35 M 
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I Aktuelles - kurz gefalJt 

L1oi\'ersitiitJlpreift der t l ni,,' p.r~ltAl Rnstork 

Uie Universität RoslO('x win.l klinHifi(' jiihrli C',h ~inell L1niversitÄlspreis 
in 5 Kategori e n verl~ihen und rlHmit hervorrull'E"noe. Lf'istungen \'on 
Angehörige n d ie:ser Bildunll~läth'l nuf vf'r:s.c:hjp.d e n~n Auffi('Rhfmfi('E".biclcn 
würdige Il. Erstmals fOrfoJgte dipsp Ehrullll nnliiUlidl dt.~(" ff'if'TIiC'hfm 
fmmatrikuJation des Studen.tenjllhrgfUlges 197:1. lJen llnivers.itii.L"'prei" 
der Ka.tegorie I, Stu!~ 2 erhielt ein Kollektiv der Sektion Landtedutik 
der tJniversLtät Ro~tock rür her,,·on-agp.nd e Lei.o;;lu:ngen bei der Er­
ziehung und Ausbildung. Damit wurde n dip Le istun(l'en gewürdigt , die 
die gesa mte Sektion und insbesond ere (lfts tlHSflCzf:> it'hnelp Kollt"ktiv bei 
der HeronbildunR von tf',.chniS<"hen Kudern rnT di(' soziulistisrhf' Land­
wirtschaft erzirlt ha bE'n . 

* Schweriner ßezirk.-MMM 

Auf der Sdtwp.ril1pr Rpzirks-MMM wurr1E'.n rund 300 Exponate gezeigt. 
Mit über 70 Neuprungen und Erfinclunlte n wa rpn nIlein die LehrHngp. 
und jungen Fad,arbeiter der Lanci- und Nnhrunltsgül("rwirl"chaft ver­
tretp-n . Sip nahmpn dadurch den t. PlAtz nuf di~er Bezirk!l-MMM 
ein. 

Großer Andrang herrschte im Konsultatlonsstützpunkt für die Auswer­
tung sowjetiS<'he r Neuerenn ethoden, in (lp.m unter Andp.rp.m Expprten 
des Instituts für Pflanzcnzürhtunfl' Gülzow dje Erfahrungp.n von so­
wjetisch e n \\'i ssenschafUern , Spezinlisten für die Ti er- untl Pflanzenpro­
duktion sowie der Landtechnik - Insh~nd5elzung an die Jugend weiter­
gaben. Hereits in 75 Jugendobjekten der Ueut sch-Sowjetischen Freund­
schaft arbeiten junge Genossenschaftsbauern und Landarbeiter des He­
zirkes Schwerin nam Neu erermethod e n aus der UdSSR. 

Insgesamt N!präsentiercn die klugen Ideen der Jugelldlichrn auf dpr 
diesjährige n Bezirks-MMM einen ~utlen von m ehr als siehcm Millio-
nen Ma~ . (AD~ 

* 
I..ancherhnik Allf der M88rhint~nlJll\lmCA"p. in "rno 

Do,S f\C)mhi:lI.Ht ZhrOliruvkn vC'.roinij{t rlip. ~ößt("n Lnrulmn...mincnproou­
zenten t.ler cssn. Das Kombinat soll im Inufenden FlinrjAhrplan ins­
gesamt 66 neu e Landmaschine n herausbringen, allein in diesem Jahr 
erhält die Landwirtschaft 23 neue Type n von Landmnschinen. Das 
Kombinat zeigte auf der diesjährigen Messe in Hrno etwn 40 Land­
maschinen, von denen jede vif':rte eine Neuentwil'klung war. Dnzu Kr­
hör~~11 di e Tra ktoren tier zw~ilen unifizi("rt l:n Zetor-HC'ihe Z 674 5 un ' ! 

Z 8045 mit VorderAchsontrie b, ebenso wie der F~hlhäcksler SK PlI 220 
mit Mäh- und Aufnahmezusatzgeräten, der lIniverSRlstreuer FlIR 5 unu 
die Kallnenmelkmaschine DZ 9 K. Ausführlich wird über die ~1E'. ::sst> 

norh in einl'm spiiteren . Heft berichll~t. (PresseinformHtion Rrno) 

* 
Sowjetisrhu J'onirhungf'iinstitul für Arbeitssr..hulz in der l..andwirlgrllafl 

In Orjol isl ' das erste t' orschungsinstitul eier l JrlSSH für Arbeitssdmtl': 
in der LHQdwirlsl:hnr. erörrnet worden . Mit Hilfp. wiss("nsdlnftlirh t> r 
A,mlysc n wprdcn dip. (;runtllnge n dpr I lnr"lI\'e rhüluull cl·rorsrht u ' 
praktist-he Mußluthmen zum Arbeitssrhutz in lien versdliefl e ncJI ZWt! i­
gen der landwirl.schaftliclH'.n Produktion vorgeschlHgen. Die FOJ'Srhull~~­

einrichtung so )) :l.uUerdem wissenschaftlirh ht'~ründetf" Norm e n dC's 
Arbei~chut:r.es Hir Lanc1mM('hiJ\len ~ Mint>raldünjle mittd ulul Sclü:i.c1-
lingshekiimpfUIlfl'smiltp.l lIusnrhcit("n . 

Hichtlinien für I'nniliir-terhnisdlP' MnßIlHhrnen nllfzuslellp.n, dip hpj der 
Vervollkommnung aller technologischer Proz~sse sowohl in dpr PflAn­
zenproduktion als audl in der Viehzucllt 1.\1 hf':rü ('.ksiclltigt"1l sind, wil'.! 
rerner f' in e d e r wichtigsten AufltAben des Instituts S(".in. (ADN ~ 

* 
700 000. TrAklHr AUM TM'he ljabill"k 

Der 700000. Traktot· mit ei ner Leistunj,{s,'itärkt>. VOll tOO..,S hul im St>.p­
tember das HouptmontagebRlld in TscheljAbinsk (U dSSR) verlassen. U •• 
mit erhehlichem PIAnvorsprung erreichte Jubilfium fi el in dns 40 . .JAhr 
ues Be"lcht"n s des Tscheljabinsker Troktorc nwr. rks. (AI)'l l 

* 
Tumalenlransport im TAukw8fl'en 

Auf der Krim ist mAn dazu übc J1l:egangc n T"olAlen in TankwAgen mit 
Wasser zu trnnsportipren , 11m dif> ArbC'it~~pil7.e in der Erntezeit zu 
hrechen . 

(}Uf~litii.lsnnoly:;.cn erllRben, claß durch djesp. neue Form df!s TOIIIAten­
tran.~port...~ im Vergleich rum Tntnsport. in Kisten der Anteil beschä­
digter TomAten um durchschnittlich 12 Prozent zurückgeht. Wie Unler­
suchungen zeigten, eignen sich fUr den Transport TAnkwagen mit ke­
gelrörmigem Borlen besser als solch e mit .. ylindrischem Boden, du bei 
der Entladung im ersten FAlle bei 9 Prozent und im zweiten bf'i 
16 Prozent d er Früd,te Qualitätseinbußen auftreten. 

Durch den Transport der Tomalen ohne Vcrpflckung s .. nk tier Arbp.it~­
aufwand out '/ , und durch die höher~ Qualität der "' rüchte wurden 
zusät .. lich über 250000 Rubel erwirtsrha(tet. 

("'rp&5(" df'r Sowjf>tunion l 
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I Zeitsduiftenschau 

Selskostopanska technika (Land technik) Sofia (1973) 
H eft 1, S. 17-24, 6 Abb. 

Schischkov, St. / D. Daskalov / N. Kowatschew / N. Totcv: 
Untersuchungsergebnisse über Arbeitsorgane und Einsatzbc­
dingungen von Bodenbcarbei tungsfräscn 

Drei neue Varianten von Arbeitsorganen für Bodenbearbei­
tungsfräsen wurden mit Serienerzeugnissen verglichen. Es 
wurde eine Analyse über den Einfluß der Vorschubgescll\vin­
digkeit und der Kinematik der Frästrommel auf den Energie­
verbrauch beim Bodenfräsen durchgeführt. Dabei ergab sich, 
daß mit Steigerung der Vorschubgeschwindigkeit unter gleich­
bleibenden Bedingungen der Energieverbrauch beträchtlich 
zunimmt. Zur Herabsetzung der Energieaufnahme ist es 
zweckmäßig, bei niedrigen kinematischen Koeffizienten zu ar­
beiten, indem man die Zahl der Arbeitsorgane im Quer­
schnitt der Frästrommel steigert. Im Vergleich zu den serien­
mäßig hergestellten Arbeitsorganen ist der Energieverbrauch 
der neuentwickelten um rund 15 Prozent niedriger. 

5.33-44 

Lalav, S. / P. Palevski: Untersuchungen der pneumatischen 
Sämaschine SPC-6 beim Einsatz mit hoheh Arbeitsgeschwin­
digkeiten 

\ 
Samen der. wichtigsten landwirtschaftlichen Kulturen wur­
den bei gesteigerten Arbeitsgeschwindigkeiten mit dem pneu­
matischen Säapparat ausgebracht. Bei einer Arbeitsgeschwin­
digkeit von 4,82 km/h bis 12,9 km/ h war eine 100prozentige 
Saatausbringung auch ohne Abstreifer gewährleistet. ln 
Hanglagen arbeitet der pneumatische Säapparat bei einer Ar­
heitsgesch\vindigkeit von 7,76 km/h zufrieden stellend. 

S.45-62 

Tirowska, St.~ Qualität der Bodenbearbeitung bei Einsatz 
von Scheibenwerkzeugen im Hanggelände 

Nach der durchgeführten Bodenbearbeitung wurde die Lage 
eines markierten Bodenquerschnitts im Raum ermittelt lind 
daraus auf die bei der Bearbeitung in der Bodenschicht ein­
getretenen Deformationen geschlossen. Bezüglich des Wen­
dens und der vertikalen Bodenverschiebung wurden keine 
besonderen Unterschiede bei der Arbeit mit Scheibenwerk­
zeugen und Pflugkörpern bis zu einer Bearbeitungstiefe von 
12 cm festges tellt. Die Scheibe versetzt den Boden von dcr 
oberen Schicltt und den am Werkzeug liegenden Bodentei l 
mehr nach vorn, während der Pflugkörper den Bodenstrei­
fen fast nach der ganzen Tiefe verse~zt. Beim Pflügen hang­
wärts fällt beim Wenden der Großteil des Bodens in die 
Furche zurück und die obere Bodenschicht wird nicht voll­
kommen abgedeckt. Bei senkrecht gestellter Scheibe, einem 
größeren Angriffswinkel und einer Vorschubgeschwindigkeit 
von 6,2 bis 8,3 kmlh ist durch das Vcrsclzell des Bodens in 
alle Richtungen die Sauberkcit der Furche deutlicher aus­
geprägt. 

S.63-71 

Mennerski, Hr.: Bestimmung der optimalen Parameter dcs 
SchleuderdÜDgestreuers 

Die Untersuchung bezog sich auf den Einfluß von Anzahl, 
Krümmung und Höhe der Schleuderschau felll auf die Gleich­
mäßigkeit der Düngervcrteilung lind die Leistung. Die Schleu­
der sollte mit 12 Schaufcln besetzt sein . In Ahhängigkeit 
von den Düngergaben soll die Höhe der Schaufeln 12 bis 
25 mm und die Neigung bis 45° betragen . Als Durchmesser 
der Schleuder werden 320 mm angegeben. Aufgrund des 
Variationskoeffiz ienten wurde die Arbeitsqualität der un­
tersuchten Schlellderseheihen ermittelt. 

IV 

S.73-79 

Maltschew, Z. / W. Stantschev: Untersuchung des Schneid­
werks deI" Mähmaschine KS-2,1 mit Hydroantrieb 

Im Ergebnis der durchgeführten Labor- und Felduntersu­
chungen wurde festgestellt , daß sich die Geschwindigkeits­
schriebe des Messers des Schneidwerks annähernd trapezför­
mig- ändern . Der -Hydroantrieb erfordert einen geringeren 
Leistungsaufwand als der Antri eb mit mechanischer tJberset­
zung. Die agrotechnischen und technologischen Parameter 
bei der Luzernemahd wurden bei unterschiedlichen Arbeits­
geschwindigkeiten des A~gregats und in Abhängigkeit von 
der Durchschnittsgeschwindigkeit des i'I'Jessers bestimmt. Ar­
beitsgeschwindigkeiten der Mähmaschine zusammen mit 
Traktoren vom Typ MTS zwischen 7 und 10 kmlh liegen im 
Bereich optimaler Einsatzbedingungen für den Hydroantrieb 
des Schneidwerks. 

S.93-96 

Adam, K. H. / P. Danailov: Untersuchung des Schwingungs­
verhaltens des Traktors MTS-80 bei Transpoftfahrt 

Traktoren der 1,4-Mp-Klasse werden bis zu 35 his 40 Prozent 
Illit Transportarbeiten ausgelastet. Um Aufschluß über die 
Schwingungsbelastung des Traktori sten zu bekommen, der 
den Traktor MTS-80 mit hoher Geschwindigkeit bei Trans­
porteinsä t·zen führt , wurde die Untersuchung auf asphaltier­
tCI" Straße und auf Feldwegen bei unterschiedlichem Luft­
druck in den Reifen der Triebräder durchgeführt. Es wurde 
dabei festge stellt, daß der Fahrersitz des Traktos MTS-80 
die Schwingungen niedriger Frequenz aufnimmt und zwar 
bis zu Werten unter den physikalisch zulässigen. Dadurch 
ist die Durchführung von Transporten auf Straßen und Feld­
wegen bis zu Fahrgeschwindigkeitcn von 18 bis 20 km/h 
und einem Luftdruck in den Reifen von 1,0 bis 1,4 kp/cm 2 

möglich. 

Heft 2, S. 13-22 

Kurdo,·, Z.: Prülergebnisse einer hochleistungsfähigen pneu­
matischen Anhängespritzmaschine mit Driftendstiick für 
Feldkulturen 

Die Maschine gewährleistet eine Arbeitsbrei te von 50 bis 
65 m. Die Untersuchungen erfaßten die Luft- und die Flüs­
sigkeitskennlinien der Maschine sowie die Bestimmung der 
Druckverluste, die im Zusammenwirken zwischen Fliehkraft­
lüfter und Luftendstück entstehen. Die gewonnenen Ergeb­
nisse wurden technisch-ökonomisch analysiert. 

Informationen der Land- und Nahrungsgütertechnik der 
DDR 

Aus dem Inhalt von Heft 10/1973: 

Maul, VV.: Die Konsef'vierllng der Landtechnik nus techniscJl­
ökonomischer Sicht 

Römer, S.: vVeiterentwicklung der ?Ielkautomalisierungsein­
richtung MA 1 für Melkstandanlagen 

ßockholt, E. : Der Turbolader des Motor> JA\IS-238 NB des 
Traktors K-700 

Bock holt, E.: Ausfallursachen und J nstandsetzllllg des Turbo­
laders vom Motor des Traktors K-700 

Fahrzeugspezifische Luftdrucktabelle 

Hädrich, K.: Reparatur des Knickgelenkes am Traktor 
K-700 

Neuer OIkühlcr für die Traktoren K-700 und 1{-701 

ReicheI , P.: Zum organisatorischen Ablauf der spezialisier­
ten Instandsetzung von Pflanzenschutzmascllinen 

Peterhänsel, R . : Instandsetzungshinweis für die Pflanzen­
schutzmaschine S 041 
Jahnke, Chr.: Richtige Verteilung und Befestigung der Ln­
dung sind zu kontrollieren 

Sradnik, F.: Begrenzungsbeleuchtung bei umgerüsteten Kar­
toffelrodern anbringen A 9310 




